. |. Anzeig 


et * 
— in Der — 
„Abendpost“ 
— haben eine — 


he Ausgezeichnele Wirkung. | 


Tefegrapfifche Depe Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 
Schweres Tunnel · Anglück. 


Niagara Falls, N. F „6. Nov. Ein 
ſchreckliches Unglück 
im Niagara-Tunnel. 

Ein Schacht ſtürzte theilweiſe ein; 
Arbeiter wurden ſofort getödtet, und 12 
verlegt. Die Arbeiten am Tunnel 
jtoden einjtweilen. 


pajjirte heute früh | 
g | 


Atentern aud) etwas. | 


Wafhington, 6. Nov. Die Officiere | 
des hier liegenden dritten Artillerieregiz | 
mentes Gaben in milderer Korm die Miß: | 
helligkeiten der Gardegrenadiere der bris 
tifhen Armee gleichfalls durhzumadhen. 
Denn die.Mannjcaften, melde zu zwei 
Batterien diejes Negimentes gehören, 
beflagen jich jchwer über die angebliche 
Spärlichfeit und jchlechte Beſchaffenheit | 
der Nationen, die ihnen verabfolgt wer: 
den, und drohen, nöthigenfalls die Sache | 
vor das Kriegsminifterium zu bringen. | 
Das Ejjen joll nit einmal anjtändig 
gefocht fein. Auch jagen die Leute, fie 
hätten, trogdem bie revidirten Armee- 
yerordnungen -eine;Erhöhung der Ratio: 
nen vorjchreiben, feine größeren Ratio: 
en erhalten. _ Die Dfficiere ftellen 
natürlich den. Sachverhalt wieder ganz 
anders dar. 

Beitungsmenfdhenconvention. 

San Francisco, 6. Nov. Der bie: 
fige Preßelub trifft Vorbereitungen für 
die Unterhaltung der Delegaten zur 
Sonvention der internationalen Brei: 
slubs:Liga, welche im nächjten Januar 
dahier abgehalten werden jol. Man 
erwartet, daß 200 Zeitungsmenjchen 
aus den -öftlihen Staaten fowie aus 
Banada, und aud eine Anzahl our: 
naliften «aus anderen Melttheilen zu: 
gegen fein werden. 

Nochmals Johann Orth. 

New Port, 6. Nov. Dec frühere 
Erzherzog Johann von Dejterreih, wal- 
her als verihollen, rejp. umgefommen 
betrachtet wurde, jcheint “‘aiter all’ 
body noch am Leben zu fein. 

Der Bruder der Opernfängerin Jennie 
Strubel, welde mit dem Er-Erzherzog 
verheirathet ijt und mit ihm zur See 
ging, hat einen Brief von feiner Mutter 
aus Wien erhalten, worin diejelbe mit: 
theilt, daR fie von ihrer Tochter wichtige 
Nachrichten befommen habe. 

Das Schiff, auf welhem Johann 
und ennie fuhren, fol unweit der füd- 
amerifanifchen Küjfte zugrunde gegangen 
tn, worauf fih das Paar nach Chile 
gab, und Johann „den -Bürgerfrieg 
4. image. 

War übderfrieden. 

Hamilton, Ont., 6. Nov. Fl. 
Gaffie Fitfimmons von hier, eine Miffio- 
närin in China, hat an ihre Schweiter 
dahier einen Brief gejchrieben, worin fie 
die kürzlich verbreiteten Berichte über die 
Aufitände der Miffionäre gegen die Chi: 
nejen ala faljch oder doch jtarf übertrie- 
ben bezeichnet. Sie fagt: „Wir haben 
feine ernitlichen Unbilden erlitten, und 
unjere Thätigkeit ijt jehr wenig geitört 
worden. Uebrigens wurden die Chine- 
fen au) durch unberechtigte Inſulte ſei— 
tens der Europäer aufgereizt, und ſie 
haben gegen dieſelben Stellung genom— 
men, wie es auch die Amerikaner unter 
denſelben Umſtänden thun würden.“ 


Angekommene Dampfer. 


New Dort — Elbe von Bremen; 
Rotterdam von Amfterdam (brachte die 
Pajjagiere des bejhädigten „Edam“ 
mit); Hermann von Antwerpen; Ger: 
manic und Stalic von Liverpool; Egyp: 
tian Monard) von London. 

Bojton — Kanfas von Liverpool. 

Glasgow — ‚Pomeranian von New 
Nork. 

Liverpool— Britannic von New Vort. 

Genua — Fulda von New Nort. 

Marfeile — Burgundia von New 
Hort, 

Southampton — Werra von New 


York nah Bremen. 
ke — 6&olumbia und Taor: 
Ko von New Norf. 


Welterbericht. 
Für die nächften 18 Stunden folgen: 


des Weiter in Jlinois: MWärmer, Süd: 
winde, jhön; am Samjtag jhön. 


Telegraphifde Notizen. 


— Durhd Wahlwetten haben jüngjt 
in New York etwa $125,000 ihre Be: 
figer gewechjelt. 

— Mit dreiviertel Millionen Dollars 
Schulden ijt die Groß: Schnittwaaren: 
handlung der Gebr. Weis in Galvejton, 
Tex., verkracht. 

— Der Kriegsminiſter Proctor hat 
jetzt dem Präſidenten in aller Form ſeine 
Abdankung überreicht. Es heißt, daß 
der Präſident dieſelbe binnen Kurzem 
annehmen wird. 

— Zu Reading, Pa., entgleiſte ein 
aus zwei Wagen beitehender Zug, welder 
bie Mount: Penn: Bahn hinabfuhr, und | 
fürzte eine Böjhung Hinunter; 2 An: | 


"geteilte wurden getödtet, und 3 Pajja- 


giere jywer verlegt. 
— Die Farmer an ber Grenze vpn | 
ee: und Indiana find jehr aufgeregt | 
Re ein Gerücht, wonad) die Bundes: | 
ermeſſer einen jchweren Jrrthum in der 
Seitellung der Grenzlinie zwiſchen 
© Staaten entbedt haben. Auch 
= die Grenzlinie zwiſchen Indiana und 
Iqulinois ſoll zu weit nach Oſten liegen, 
ind nah Richtigitelung derjelben, ein 
Ber Theilvan Chicago, 
ießlih des Weltausftellungss 
in Indiana zu liegen tommen. 


— 


Ausland, 


Der 3ar war gewarnt. 


Berlin, 6. Nov. Es ftellt fi) jet 
heraus, daß der Zar feine Route für bie 
Neife nach Kivadia deshalb änderte, weil 

ibm von der Polizei gemeldet war, e8 


| fei wieder ein Anfchlag gegen fein Leben 


gemacht. 
Ganze Dorfregierung getödtet. 


Leipzig, 6. Nov. Das ſächſiſche 
Dorf Hohenfidten (?) befist einen Bür- 
‚germeijter und eine Polizeiforce, die aus 
einer einzigen Berjon beſteht. Jüngſt 

brach dort ein Feuer aus, welches drei 
Häuſer vernichtete; bei den Löſcharbeiten 
kamen ſowohl der Bürgermeiſter wie der 
VPolizeidiener um's Leben. 


Die hungrigen Mägen. 


Petersburg, 6. Nov. Große 
Mengen Erdrübenwurzel-Abfälle, ver— 
miſcht mit ein Bischen — 
werden jetzt maſſenhaft als Brotſtoff be— 
nutzt; ſie ſollen immer noch zu dem 
ſchmack⸗ und nahrhafteſten „Hunger— 
brot“ gehören, das bis jetzt hergeſtellt 
worden iſt. — Die vielen Berichte über 
Unehrlichkeit von Regierungsbeamten bei 
der Verwaltung von Hilfsgeldern haben 
einen merklichen Rückgang im Einfließen 
der wohlthätigen Beiträge verurſacht; 
immer allgemeiner wird das Verlangen, 
daß dieſe Gelder lieber Privatperſonen 
anvertraut werden ſollen. 


Rußland als Flottenmacht. 

St. Petersburg, 6. Nov. Der Zar 
foll wirflich darauf verjefjen jein, Ruß: 
land zu einer Ylottenmadht eriten Ran— 
ges zu mahen, Die Erbauung neuer 
Schiffe wird eifriger als je betrieben. 
Mehrere Privat:Schiffsbauhöfe werden 
in den Befiß der Regierung übergehen. 


Bäterdens filderne Hodizeit. 


St. Petersburg, 6. Nov. Die Feier 
der filbernen Hochzeit des Zaren wird 
von feinen prunfhaften öffentlichenKund: 
gebungen begleitet fein; denn der Zar 
wünjcht ausdrüdlid, im Hinblid auf die 
jeßige Noth von Millionen jeiner Unter: 
thanen, dies zu vermeiden. 

London, 6. Nov. Mit Zujtimmung 
bes Prinzen von Wales—angeblid) we— 
nigitens hat diefer nicht? dagegen— wird 
dejjen Gemahlin der jilbernen Hochzeit 
des Zaren und der Zarin in Livadia am 
nädjiten Montag beiwohnen, jtatt jich an 
der Yerer des 50. Geburtstages ihres 
Gemahls zu betheiligen. Auch wird jie 
im Namen des Brinzen dem rujnfchen 
Herrjcherpaar Gefchenfe überreichen, die 
eigens für dieje Gelegenheit angefertigt 


find und durch einen Ertra-Couriernad | 
Die Herzos | 
gin von Cdinburg, des Zaren einzige | 


Rußland gejandt wurden. 


Schweiter, 

Als Spion verdädtigt. 

Petersburg, 6. Nov. Joſeph 
Pennell, der artijtifche Correipondent 
des Londoner „Uujtrated News“ und 
der Scribner’jhen Berlagshandlung in 
Amerika, weldher zu Berdifchew, im 
Gouvernemen Kiew, verhaftet wurde, 
hatte die Kühnheit gehabt, rufjifche Se: 
fängniffe und Forts abzuzeichnen, daher 
wurde er al3 Spion behandelt. 


Ein berühmtes Schloß brennt. 
Briüijel, 6. Nov. Das Shlof des 


wird ebenfall3 zugegen fein. 


Herzogs von Fernon-Minez in d'Arve 


an der Maas, unweit Namur, ſteht in 
Flammen. Vor 15 Jahren war dieſes 
alte Schloß in der ganzen Welt als 
Zuſammenkunftsplatz der Bonapartes 
berühmt. Von ſeinen Thürmen aus 
kann man die ſchönſte 
Theiles von Frankreich weithin über— 
ſchauen. Der Herzog, welchem das 
Schloß gehört, befindet ſich gegenwärtig 
in Paris. 
Spaniſche Rahnkataſtrophe. 
Madrid, 6. Nov. 


Minho- und Douro-Bahn, 
weſten des Königreichs, zugetragen haben 
ſoll. Zwei Paſſagierzüge ſtießen zu Fa— 
malicas mit furdtdarer Wucht zufam- 
men. Eine Anzahl Wagen wurde völlig 
zertrümmert. Es iſt noch nicht genau 
befannt, wie viele Menfchen umgefom: 
men find ; doc; follen Viele getödtet ıfıd 
außerdem noc) Viele verlegt worden fein, 
Man erwartet mit ängitliher Spannung 
auf eingehendere Berichte. 


" Hräßlide Marter. 

Galcutta, Indien, 6. Nov. 
tiichen Behörden in Madras unterjuchen 
jest einen Fall von greulicher Barbarei 
in Madura, welcher mit einem alten 
Volksaberglauben in Verbindung fteht. 

68 hatte dort lange nicht geregnet, 
und man jchrieb die Dürre dem Zorn 
einer männlichen Gottheit zu. Um dies | 
jelbe zu verjöhnen, beichloß man, das 
jgg. „Datenihwingen“ wieder zu Ehren 
zu bringen. Man fand auch Jeman— 
den, der ich dazu bergab. Es wurden | 
demfelben‘ eiferne‘ Hafen in den Rüden | 
getrieben, ein Strid an diejen Haken | 
befeitigt, und der Unglüdliche frei auf: 
gehängt. 

Er jrie entfeglih, was man als ein 
günftiges Zeihen für die Annahıne der 
Sühnungsceremonie betrachtete. Nad: 
dem er eine Stunde lang jo dagehangen, 
nahm w:an ihn wieder ab. Er foll nicht 
einmal tödtlich verlegt fein. . 


Aus Argentinien. 


Buenos Ayred, 6. Nov. Die Armee 


| fol im nächjiten Jahre um 200 Mann 


vermehrt werden, jodak fie dann aus 
11,800 Mann beitehen wird. Die Mi: 
Liz ift etwa 250,000 Mann - jtarf. 

Ein furdhtbarer Wirbeljturm bat die 
Diftriete Piedras, Trillo und Frigalles 
verwüitet, und der angerichtete Schaden 
fol unermeßlid fein. 


J 


Gegend jenes 


Ein ſchreckliches 
Unglück wird gemeldet, das ſich auf der 
im Nord: | 


Die bri: | 


pusliz= 


Chicago, Freitag, den 6. November 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die brafififce „Republik“. 


Rio de Janeiro, 6. Nov. Die Proclas 
mirung des Präfidenten Fonfeca zum- 
Dictator ift in aller Form erfolgt. Nah 
den Kramwallen zwijchen Bürgern umd 
Soldaten dahier am Dienjtag — wobei 
mehrere der Erjteren getödtet wurden — 
erjuchten die KHeeresbefehlshaber Yon: 
jeca, fih zum Dictator aufzumwerfen, da 
die augenbliklihe Sachlage es erheijche. 
Fonſeca ſoll ſich anfänglich hiergegen 
geſträubt, ſquezuq aber nachgegeben 
haben. 

Darauf legte er in einem Erlaß den 
Streit zwiſchen ihm und dem Congreß 
von ſeinem Standpunkt aus dar. Am 
Mittwoch fand eine Miniſterconferenz 
ſtatt; nach Schluß derſelben erklärte 
ſich Fonſeca in einem Erlaß zum Dieta— 
tor. Dabei ſoll es bleiben, „bis die 
politiſchen Revolutionen vorüber ſind, 
und die Geſetzgeber gelernt haben, mit 
den republikaniſchen Ideen Schritt zu 
halten“. Wie unter der Dictatur die 
Neuwahlen „gehandhabt“ werden, kann 
man ſich leicht ausmalen. 

Uebrigens ſteht der Congreß verfaſ— 
ſungsmäßig über dem Präſidenten, und 
der alte Congreß, welcher Fonſeca ein— 
geſetzt hat, iſt auch berechtigt, ihn abzu— 
ſetzen. Was aber Fonſeca über dieſen 
Punkt denkt, das hat er durch Auflöſung 
des Congreſſes bewieſen. Dabei ver— 
ſichert er allerdings, daß er durchaus 
nicht die Verfaſſung verletzen wolle. 
Im Volke iſt Fonſeca ſtets ſehr unbe— 
liebt geweſen, dagegen ſchwärmt das 
Militär und die Marine für ihn. Die 
Regierung läßt die Behauptung aus— 
ſprengen, britiſche Agenten hätten die 
Congreßmitglieder gegen die Regierung 
verhetzt, und zwar wegen des Gegen— 
ſeitigkeitsvertrages zwiſchen Braſilien 
‚und. den Ver. Staaten. 

Aus Porte Alegro, im Staat Nio 
Grande do Sul, wird berichtet, daß 
man in diefem Staat, welcher zu den ge= 
| deihlichiten und unabhängigften von 
Brafilien gehört und nahezu 700,000 
| Einwohner zählt, die Dictatur Yonfecas 
nicht anerkennt, und bereit3 zu bewaff- 
netem Widerftand aufgefordert wird, 

Wade eines SHträflings. 

Nom, 6. Nov. In Saffari, auf der 
Anfel Sardinien, hat ein entlajjener 
Sträfling Namens Derofas aus Race 
drei Verjonen erfchoijen, welche in dem 
Procek gegen ihn als Zeugen aufgetre- 
ten waren, nämlich Doctor Ujini, fowie 
einen Bauern und eine Bäuerin. 


Telegraphifdie Notizen. 


— Das gejtern gemeldete Bahn: 
unglüdf zwijchen Bombay und Nagpur, 
Andien, hat noch drei weitere Todesfälle 
im Gefolge gehabt. 

— Der Präfident Fonfeca von Bra: 
filien bat den Gongreß aufgelöjt und 
einen Aufruf zur Wahl neuer Abgeords 
neten erlajjen. 

— In Bulgarien liegt bereits der 
Schnee ftellenweije 10 Zu hoch, und es 
| follen viele Menfchen, wie auch eine 
ı Menge Vieh infolge der Kälte umge: 
kommen ſein. 

— Die ſpaniſche Regierung hat dem 
amerikaniſchen Conſul auf den Caroli— 
neninſeln den Anerkennungsſchein ver— 
weigert und die Regierung in Wajhing- 
ton davon in Kenntniß geſetzt. 

Men In der Nähe der griechifchen An 
 fel Negroponte ift ein mıt Del beladener 
‚ englifcher Dampfer, dejjen Name nicht 
mitgetheilt wird, auf ofjener See ver: 
 brannt. 9 der Injajjen famen um, 16 
ı wurden gerettet. 
— Wegen Plaben3 eines SKrupp:’ 
| chen Gejchütes bei den fürzlichen jhwes 
diichen Schiegübungen ift der fchwedijche 
| Gefhüsinipector nad Efien gereift, um 
ı die Kanonenfabrication fi) anzujechen; 
| follte ihm Krupp dies verweigern, fo 
verliert er die Kundichaft Schwedens. 

— Gemaltige Aufregung und Ent: 
rüftung berricht augenblidlih in Chile 
‚ über die Entdefung einer Verfhmörung 

der Balmacediften, den General Canto 
; zu ermorden und einen allgemeinen Auf: 
‚Stand gegen die iedige Regierung in’s 
Werk zu feßen. Die Anhänger des 
; früheren Präfidenten find offenbar noc) 
jehr rührig. 

— Ueber den Riejenbanferott bes 

Berliner Banfhaujes ——— & 
| Wolff wird noch gemeldet: Wolff fol 
unter einer überaus jchweren Anklage 
verhaftet werden; da er aber frant ijt, 
| jo hat mai ihn noch nicht eingeftedt. 
Der Sohn Wolffs joll wegen Verbrei: 
| tung falicher Nachrichten über den Ge- 








ſundheitszuſtand des Kaiſers Wilhelm 
| —— werden. 
flottes Leben und Spiele hauptſächlich 
den Krach verſchuldet haben. 


Sein Vater ſoll durch 


— Maskirte Räuber fielen bei Weſt 
Side, in der Nähe von Omaha, Nebr., 
einen Paſſagierzug der Miſſouri— Pacifie⸗ 


| bahn an, feuerten in jämmtliche Wagen 


Sähredidäife und vaubten den 2% 
der Bacific-Orpres aus. 

— Zu St. Yaul wurde der berüch: | 
tigte Verſicherungsſchwindler Bob Mus— 
grave verhaftet, welcher ſein Leben 
in verſchiedenen Unfalls-Geſellſchaften 
mit $25,000 verjichert hatte, ſich dann 
ein Skelet verſchaffte, 


unterbrachte, die Hütte in Brand ſteckte 
und mit Hülfe eines Kumpans die Nach⸗ 
richt verbreitete, daß er verbrannt jei. 

— In Californien wird ein Krieg der 
Brauereibefiger gegen die Gewerkſchaft 
ihrer Arbeiter und die Ausſperrung von 
etwa 4000 Brauereiarbeitern erwartet; 
10 der bedeutendſten Brauereien an der 
Paecificküſte befinden ſich in den Händen 
eines engliſchen Syndicats, welches ſich 
mit außerſtaatlichen Brauereien über 
ein Herabſetzen der Löhne geeinigt hat. 


Wagen | 


dafjelbe in einer 
Hütte unmeit eines Ortes in Indiana | 


| 


inter Schwerer Auflage. 


Patri@ Earfin, des Mordverfuchs 
verdächtig, verhaftet, 


Sein Opfer in Lebensgefahr. 


Patrik Larfin wurde heute dem Rich: 
ter Kerften unter der Anklage vors 
geführt, den Coleman Mec&ormid von 
No. 92 Ontario Str. geftern Abend in 
Gemeinfhaft mit einem Spießgejellen 
nahe feiner Wohnung überfallen und 
fhwer mißghandelt zu haben. Der Ge: 
ſchlagene befindet ſich ausweislich eines 
von Dr. Kopp ausgeſtellten Atteſtes in 
Lebensgefahr. 

Der Gerichtshof verfügte, daß Larkin 
bis auf Weiteres ohne Zulaſſung von 
Bürgſchaft in Unterſuchung gehalten 
werden ſolle. 


Die Zählung begonnen. 
Offtan Guthrie fieht das Wahl: 


refultat an. 

Heute Vormittag um 11 Uhr traten 
die WahleCommifjäre zujammen, um 
mit der offiziellen Stimmenzählung aus 
der Stadtbezirfen zu beginnen. 
Nichter Scales führte den Borjis und 
die Commiſſäre Engliſh, Coyne und 
Healy fungirten als Ajftitenten. Advofat 
Anderfjon war anmejend, um William 
Boldenwedt zu vertreten und W, E. Ajay 
repräjentirte die democratifche Partei im 
Großen und Ganzen und -jpeziel den 
Gandidaten Bogle, wel letterer der 
Meinung ift, daß die Zählung am Ende 
doch nod) ein für ihn günjtiges Rejultat 
ergeben würde. 

Noch ehe die Arbeit des Zählens be: 
gann, erjchienen zwei Herren, welche fich 
als 2. D. Schreve und D. W. Wood 
vorjtellten und ein Schriftftüd einreich- 
ten, in welchem jie gegen die Zählung 
Broteft erhoben. Als Hauptgrund für 
den Protejt wurde angegeben, daß die 
Candidaten für die Nemter der Trai: 
nage Commifjäre nicht in gejeßmäßiger 
Weife nominirt worden feien. Die 
Herren erklärten offen, daß jie im Auf: 
trage von Dijfian Guthrie, des „unab- 
hängig-republikaniſchen Candidaten, han— 
delten und fügten hinzu, die Angelegen— 
heiten bis zu den äußerſten Conſequenzen 
verfolgen zu wollen. Die Proteſtſchrift 
wurde zwar entgegengenommen, doch der 
Beginn der Zählung ward dadurch nicht 
verhindert. In den Landdiſtrikten bleibt 
es bei dem gejtern mitgetheilten Bejchluß. 
Dort beginnt die offizielle Zählung erjt 
am Montag. 


Phantafien eined Ehemannes. 
„Schadenerfaggewünfcht. 


Richter Severjon hatte heute in einer 
überaus heilen Angelegenheit fein Ur: 
theil abzugeben. 

Der im Haufe No. 438 Milwaufee 
Ave. mwohnhafte Mafchinenarbeiter %. 
H. Wern fanı geftern Morgen vou der 
Arbeit nad) Haufe, legte jich fchlafen 
und gab feiner Frau den Auftrag, ihn 
um 6 Uhr am Abend zu weden. Durch 
einen Zufall erwadte er indejjen fchon 
früher und, als er imden Strümpfen in 
Küche ging, um fich Wafjer zu holen, da 
will er durch ein enter, welches in das 
Zimmer des bei ihm wohnenden Georg 
MWaite geht, diefen und feine rau in 
einer höchit verfänglichen, den ärgiten 
Verdadt erwedenden Stellung gejehen 
haben. 

Wie heute bei Gericht erhellte, joll 
MWern von den Verleger jeiner ehelichen 
Ehre angeblich etliche Silberlinge als 
Pilajter für feine Herzenswunden ver: 
langt haben, und, da das bezügliche An- 
finnen rundweg abgemwiejen wurde, ließ 
Wern feine Frau und Waite verhaften. 

Frau MWern, eine fchöne, ftattliche 
Erieinung, wies heute — ebenjo wie 
ihr Mitangeklagter -— die von ihrem 
Gatten gegen fie erhobenen Befchuldis 
gungen mit Entrüftung zurüd. Der 
Vertheidiger gab fodann dem Richter zu 
bedenken, dak man zu diejer Jahreszeit 
jpät am Nachmittage in einem unerleuch— 
teten Zimmer überhaupt nicht3 fehen 
önne, gejchweige denn jene Details, 
welde Wern, wie er vor dem Gerichte 
angab, gejehen haben will. 

Richter Severfon fehloß fich der An- 
fiht, da der Gatte bei jeinen Behaup: 
tungen der PBhantafie allzu freien Spiel- 
raum gelafien, -an und fprach die beiden 
Angeklagten frei. 


Ein gefährliher Raufbold., 


Ein nnbedeutender Streit veranlafte 
Edward McGavan, den im Haufe No, 
146 Clinton Str. mwohnhaften A. L. 
Morris mit feinem Tajhenmeijer anzu: 
greifen. Nachdem er feinem Gegner 
eine allerdings nur leichte Wunde am 
Ktovfe beigebracht, eilte er, damit nod) 
nicht zufriedengeftellt, auf die Straße 
und warf von dort aus fo lange Steine 
in die Wohnung von Morris, bis nicht 
nur alle Seniter, jondern auch Lampen 
und zahlreiche Gläjer in Trümmern la: 
' gen, wodurdh Morris einen Schaden von 
$85 erlitt. 

Bor Nidhter Woodman befannte ji 
McGavan heute de3 Mefjer-Angriffs 
ihuldig, leugnete aber, mit Steinen ge: 
worfen zu haben. Der Richter über: 
wies den Naufbold unter einer Bürg- 
jchaft von $500 dem Kriminal-Gerichte. 


* Iene Frau, über deren Selbitmord: 
verjud an der Chicago Ave.-Brüde wir 
an anderer Stelle berichten, wurde als 
drau Alice Doyle recognoseirt und dem 
unter dem Namen „Martha Wajhington 
Home“ befannten Ajyl für weibliche 
Trunfenbolde überwiejen. 


— Der alte franzöfijde Schaufpie- 


ler Charles 
Bars — — 


Um einen Trunt Vier. 


Georg Davis heute im Alerianer— 
Hoſpital verſtorben. 


James Irving ein Mörder. 


Heute früh verſtarb der canadiſche 
Matroje Georg Davis im Alerianer: 
Hojpital an den Berlegungen, welche 
ihm der Zuhrmann James Jrving, von 
No. 9 Cak Str., am 29. v. Mts. bei 
einer Kneiperei beigebracht hatte. Die 
beiden Genannten zechten, wie jich uns 
jere Lefer entjinnen werden, mit einigen 
Gejinnungsgenojjen auf einem Bauplay 
an der Ylinois, nahe St. Glair Str., 
und es fam dabei über die Reihenfolge, 
in welcher getrunfen werden follte, zu 
einem fo heißen Streit, daß Jrving jeis 
nem Gegner den Schadel einſchlug. 
Der rohe etwa 28jährige Patron befin— 
det ſich bekanntlich ſchon ſeit längerer 
Zeit, ohne Zulaſſung von Bürgſchaft in 
Unterſuchungshaft. 


Kurz und Neu. 


* Die Feuerwehr wurde heute Mor: 
gen nah dem Hauje No. 128 Clark 
Str. gerufen. Dort war in dem Zims 
mer No. 13, in weldhem %. Sraesfe 
Banjos fabrizirt, durch einen eleftrifchen 
Drath Feuer ausgebrohen. Daijelbe 
wurde gelöjcht, ehe nennenswertheröcha: 
den angerichtet mar. 

* Das mehrmals verichobene Verhör 
von Chas. Binger und Edward Kiter: 
mann, welche, wie wir bereits berichte: 
ten, das Haus von frau Philips erbra- 
hen und daraus verjchiedene Werthge- 
genjtände entwendeten, fand heute vor 
Richter Woodman ſtatt. Beide Ange: 
klagten wurden unter je 51500 den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

* Der im Haufe No. 411 Weſtern 
Ave. wohnhafte Anjtreicher Augujt Ri: 
vers fchlug ohne jede Urjache gejtern 
auf feinen Hausgenofjen Karl Pfeifer 
mit einem jchweren Stode los und 
bradhte ihm eine Verlegung am Arm bei. 
Nihter Severjon beitrafte heute den 
rohen Patron biefür um 810, welche 
von feiner Mutter jofort erlegt wurden. 

* Wegen Mißhandlung feiner Frau 
auf offener Straße wurde gejtern „Bat“ 
Riley von Richter Lyon um 850 be- 
jtraft. Der rohe Patron hatte feiner 
Gattin vor dem Gtadthauje einen 
Schlag ins Geficht verjegt. 

* Lieutenant Fred Gtift von der 
Feuerwehr Comp. No. 6 fuhr geitern 
Abend nach einem Feuer, als er vor dem 
Haufe No. 303 Larrabee Str. aus 
feinem Gefährt gefchleudert wurde. Er 
z0g fich eine gefährliche Verlegung des 
linken sußes zu und wurde nad dem 
Alerianer Hoipital gejchafit. 

* Robert Lindblom erlangte gejtern 
von Richter Tuley einen Einhaltsbefehl 
gegen bie von der Börje gegen ihn ver- 
fügte Ausſchließung als Börfenmitglied. 
Lindblom war ausgejhlofjen worden, 
weil er, entgegen des VBerbotes des.Bör- 


jenrathes, die Tageskurje nah anderen 


Städten telegraphirt hatte, 

* Der BausInfpeftor und Er:Alder: 
man der zweiten Ward, Frank Warren, 
iit gejtern Morgen in feiner Wohnung, 
No. 373 ampell Ave, nah kurzer 
Krankheit verjtorben. 

* Der Fuhrmann Ernft Hoffmann, 
von No. 71 Keenon Str. erlag heute 
Morgen den Verlegungen, welche er am 
Dienjtage erlitten hatte, al3 feine jcheu 
gewordenen Pferde "ihn vom Wagen 
ſchleuderten. 

* Ein junges Mädchen, Namens May 
Patkick, ſtarb geſtern Abend unter Um— 
ſtänden, die es den behandelnden Arzte 
räthlich erſcheinen ließen, die Ausſtellung 
des Todtenſcheines zu verweigern. Ein 
Inqueſt iſt in der Wohnung der Ver— 
ftorbenen, No.15 Spring Str. ,angeord- 
net worden. 

* Yon Montag ab wird jich der neu= 
eingeführte Cijenbahn:PBoftdienft bis 
nad) Late Geneva und Rodford an der 
Northweitern Bahn erjtreden. Glein 
foll ebenfalls eingefchlofjen werden. Die 
Züge nad) den genannten Städten ver: 
lajien Chicago um 7.15 Morgens und 
tommen Abends zurüd. 

* Der Farbige Wm. Roberts entrif 
geitern Abend an der Ede der Michigan 
Ave. und 16. Str. einer Frau ©. 
MeCreary das Taſchenbuch und die 
Handſchuhe und ſuchte damit zu ent— 
kommen. Er wurde jedoch durch Paſ— 
ſanten abgefaßt und der Polizei über— 
geben. Die Dame erhielt ihr Eigen: 
thum zurüd. 

* Nichter Keriten üderwies den 
Louis Walter, weldher am 11. October 
Frank Mc Intyre durch Mefferjtiche ge: 
fährlich verlegt hat, unter $500 Bürg- 
Ichaft den Großgefchworenen. Die be- 
treffende Stecherei hat im Garfield Hotel 
an der Wells Str. jtattgefunden. 

* Der farbige Briefträger Boyd D. 
Blafjhear wurde heute von dem Schei: 
dungsrichter verurtheilt, feiner Gattin 
Fizzie wöchentliche Alimente von $4 zu 
zahlen. Bladjhear hatte bekanntlich 
fürzfich vor dem Gerihtshofe behauptet, 
er jei mit der Klägerin überhaupt nie 
verheirathet gewejen, diefe war indeß 
heute in der Yage, ihren legalen Trau: 
jchein vorzulegen. 

* Gejtern Nahmittag gelang es, die 
Leiche der von einer Rangirmajchine auf 
den Schienen der Northweitern-Bahn 
überfahrenen rau zu identificiren. Die 
Leiche ijt diejenige der Schaujpieierin 
Frau Fanny Cartwright,welche mit ihrer 


Mutter im Haufe Ro. 1185 W. Madi:- 


fon Str. wohnhaft war. Ueber deu 
geitern abgehaltenen Inqueft haben wir 
bereitö ausführlich berichtet. Die Jden- 
tifizirung ift.den Nachforjhungen der 
Polizei zu danken. 


| worden. 
ı des Burfchen gefhah, ift zur Zeit nod 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


von 


34000. 


Sahrgang. — No. 253. 


Ein graufamer Scherz. 


Der todtgefagte Marfhall Eittle 
wieder zu Haufe. 

Auf eine höchit verabjheuungswür: 
dige Weije find die Eltern des 18jähri- 
gen Marjhall Little, welde No. 4923 
Lafe Ave. wohnen, ohne irgend welchen 
Grund in Anaft und Schreden verjegt 
Ob dies mit oder ohne Wiifen 


nicht ermittelt und wird auch vielleicht 
niemals ermittelt werden. Wie wir vor 
einigen Tagen berichteten, wurde Herrn 
Little fr. durch einen Fremden, welcher 
fich jeitdem nicht wieder jehen lien, Die 
ı Mittheilung gemacht, da fein Sohn bei 
| Najhoille, Tenn., dur einen Eifen- 
bahnzug getödtet worden jei. 

Seit jenem Tage herrichte begreiflicher 
Weije tiefe Trauer in dem Little’fchen 
Houfe und bei jeder Gelegenheit wurde 
des verjtorbenen Sohnes und Bruders 
gedadt. Gejtern Abend nun, als die 
Familie beim Nachtefjen jah, wurde 
plöglich die Hausglode heftig geläutet. 
Herr Little begab fich hinaus und, wer 
bejchreibt jeine Ueberrafchung, als er fich 
plöglich dem todtgeglaubten. Sohne ge: 
genüberjah! 

Die nachfolgende Scene Fann fi 
Sedermann leicht jelbit ausmalen. Aus- 
rufe des Staunen3 und der Freude auf 
der Seite der Mutter und Gefchmwiiter, 
und abgerijjene, unzufammenhängende 
Erklärungen füllten eine geraume Zeit 
aus, 

Shliegli Iegte fih die Aufregung 
und Marjhall begann zu erzählen. Er 
hatte es einfach langweilig gefunden, 
immer zu Hauſe zu ſein und war auf 
eine Vergnügungsreiſe gegangen. Die 
Eltern davon in Kenntniß zu ſetzen, 
hatte der Burfche nicht für nöthig gehals 
ten, dafür ijt er ja auch ein 18 Jahre 
alter, geborener Amerikaner! Das 
Uebrige ergiebt fich dann von felbjt. So 
lange er Geld hatte, trieb er fich umher 
und, als feine Mittel zu Ende gingen, 
fehrte er zurüd. 

Was nun die Todesbotihaft anbe- 
langt, jo läht jich diefe fehr leicht er: 
fären. Gntweder mit oder ohne Wif: 
fen des Entlaufenen hielt es irgend ein 
junger Laffe für einen „praftijchen 
Scherz“ die Familie in Angjt und 
Trauer zu verjegen und freute fi) jeines 
Bubenjtüdes, als er jah, daß es ihm ge: 
lungen war. Herrn Little jen. wäre an- 
zurathen, dem Herrin Sohn die Zügel 
etwas jtraffer anzuziehen, als dies bis- 
ber der Yall gewejen jein mag. 


Brandftiftung vermuthet. 


Heute Morgen um 4 Uhr bradh in 
dem Haufe No. 5618 Lake Ave. Feuer 
aus. m unteren Gtodwerf betreibt 
Henry Dekomsli ein Spezereimaaren: 
Gejchäft, während er oben mit feiner 
Familie wohnt. Die Feuerwehr erfchien 
rechtzeitig und unterdrüdte den Brand, 
nahdem ein Schaden von $300 anges 
richtet war. 

Sn Folge des Auffindens einer zum 
Theil gefüllten Petroleumtanne und an— 
derer, leicht brennbarer Stoffe unter ber 
Treppe des Haujes fam die Feuerwehr 
auf die Bermuihung, daß bier ein al 
von Branditiftung vorliege. Diefe Ver: 
muthung erfchien um jo berechtigter, als 
eine andere Urfadhe für Entjtehung des 
Feuers nicht zu entdeden war. Ein 
weiterer, verdädhtiger Umjtand ijt der, 
daß Defomstfi erft vor einigen Tagen 
jein BefigthHum in der Höhe von 8400 
verfichert hat. 

Eine Unterfuhung der Angelegenheit 
ijt eingeleitet worden. 


Der Genoſſe Moriaritys. 


Den —** Bemühungen des Polis 
ziften J. T. Gerary ift e3 gelungen, 
geitern einen jener beiden Genojjen 
„Son“ Moriaritys feitzunehmen, die 
mit diefem am 21. v. M. im dem Hauſe 
No. 51 Bofton Ave. bei Frau Efla 
Norton einen Einbruch verübten und 
fi ihrer Verhaftung durch einen Sprung 
aus dem Fenjter entzogen. 

Der 19 Xahre alte Burfche nennt fich 
Harry Shaw und foll nad den Verfiche: 
rungen einiger Polizijten ein notorifcher 
Dieb und Einbrecher. fein. 

Richter Woodman übermwies ihn heute 
troß feines entjchiedenen Leugnens unter 
einer Bürgjhaft von 8500 den Großge: 
ſchworenen. 


Wer's glaubt, bezahlt einen Thaler. 


Frau Louiſe de Long erſchien nach— 
träglich doch noch auf der Bolizeiftation 
an der Cottage Grove Ave. und behaup- 
tete, daß die Gefchichte von dem binter 
der Presbyterianer Kirche an ihr beganz 
genem Naube buditäblih wahr jei. 
Nichtsdeſtoweniger wünſcht fie, daß die 
Polizei die weiteren Nahforihungen 
nah dem Räuber einftellen fol, da 
durch diejelben bereit3 mehr Staub auf- 
gewirbelt worden jei, als ihr (Frau de 
Xong) lieb jei. Sie werde die Sude 
nach dem fredhen Straugdieb und den 
852800 auf eigene Yaujt, allenfalls mit 
Hilfe eines tüchtigen Privatpolizijten 
aufnehmen. Wer lat da? 


Zertrümmerten Straßenlaternen, 


Jacob Plingmann und Charles 
Saufe, zwei im Haufe No. 1689 woh- 
nende Burjchen, machten fich geitern, 
als jie durh Weitern Ave. und Lübed 
Str. ffhren, das Vergnügen, die darti- 
gen Straßenlaternen mit einem Beit- 
ſchenhiebe einzuſchlagen. 
etwa zwanzig Laternen zertrümmert hat⸗ 
ten, fielen ſie einem Poliziſten in die 
Hände, der ſie verhaftete. Richter Ge: 
verſon beſtrafte heute die jungen Herren 
um je $10. 


Nachdem fie | 


Anbefanute Selbitmörder. 


Dem Coroner wurde heute die Mels 
dung gemadt, daß fi ein unbekannter 
Mann in der Nähe des Humboldt: Bart 
erſchoſen habe. 

Die Leiche eines anderen Unbekannten 
wurde heute Morgen aus einem der 

Teiche im Lincoln-Park gezogen. Der 
Mann war etwa 60 bis 70 Jahre alt, 
hatte graues Haar und Backenbart und 
war mit einem alten Mantel bekleidet. 


Dem GCriminalgeriht überwiefen. 


| Zwei Mitglieder der jog. Weir:Bande, 

Emma Winter und Emma White, wur: 
den heute wegen eines in dem Ellenwaas 
ven Geihäft von Auguft Koelih, No. 
322 Dit Divifion Str., begangenen 
Ladendiebjtahls unter je 8300 Bürg— 
Ihaft dem Griminalgericht überantwors 
tet. E38 find dies dieſelben Frauenzim— 
mer, gegen welde die Anklage erhoben 
it, in dem QTuohy’jhen Gefchäft einen 
Ladendiebjtahl ausgeführt zu haben, 


Rogers v8. Norman, 


Janıes Norman, der bis vor Kurzem 
bei dem geichenbeftatter Rogers als Eins 
baljamirer bedienjtet war, ftand heute 
vor Richter Caldwell unter der Bejchul: 
digung, feinem Dienftgeber einen Ueber: 
rod entwendet zu baden. Wir haben 
über die Angelegenheiten Norman— Ro: 
gerd und Rogers — Norman in lehter 
Zeit jhon bis zum Ueberdrufje berichtet 
und begnügen uns daher damit, zu con= 
ftativen, daß der Richter Heute den Ans 
geklagten unter 8200 den Großgejhmos 
renen überwieß, 


Leo Auitrian als Kläger. 


Die befannte hiefige Firma Leo Aus 
firtan & Co. reichte geitern im Kreis: 
gericht zu Grand Napids, Mid., eine 
Klage gegen Nathan Springer, einen 
Slasfabrifanten in Fürth, Bayern, ein. 
‘m vorigen Jahre bejtellte obige Firma 
durch den Agenten der Glasfabrif eine 
Partie Spiegelglas zum ‘Preife von 
83000. Die Sendung blieb aus, bis 
nah Bildung des Glas: ‚Trufts* m 
dann mußte die „Aujtrian Eo.* $1,2.U 
mehr bezahlen, als jie bezahlt hätte, 
wenn das Glas zur richtigen Zeit ange: 
fommen wäre. Die gefhädigte Firma 
erjucht nun in obiger Klage, ausjtehende 
Forderungen, welche die bayrijche Gla3- 
Fabrik in Grand Rapids hat, mit Be: 
flag zu belegen, um jenen Mehrbe- 
traq von $1,200 wieder zu erlangen. 


Ende eines TZanjvergnügens, 


Zu viel Whiskey und Uneinigkeit 
darüber, nach welcher Melodie fih am 
flotteften Quuadrille tanzen lajjen, find 
Schuld daran, dag John Rogers und 
Edward Burke, der erjtere des groben 
Unfugs, dep, leßtere der Sörpervers 
jtümmelung angeklagt, ſich in einer 
Zelle der Oſt Chicago Ave. Polizei— 
ſtation in Unterſuchungshaft befinden. 

Die beiden Jünglinge hatten geſtern 
einem Tanzvergnügen in Brands Halle 
beigewohnt und waren ſich ſchließlich 
wegen der Muſik derart in die Haare 
gerathen, daß ein Poliziſt zur Ruheſtif— 
tung herbeigerufen werden mußte. 

Für den Beamten fiel indeſſen, da 
fi inzwijhen eine größere Anzahl der 
„Heltgäfte* entfchlojjen Hatte, an der 
Schlägerei etwas Theil zu nehmen, eine 
ganz gehörige Traht Prügel ab, und 
erjt einigen anderen zu feiner Rettung 
berbeigerufenen 'Blauröden gelang es, 
den Mann aus den Händen feiner Ans 
greifer zu befreien und dieje zu verhafs 
ten. 

Der Beamte, MeGinn- it fein 
Name, ift abicheulich zugerichtet worden, 
Seine Kleider waren ihm in Feten vom | 
Leibe gerifien und der Daumen ihm 
nahezu von der Hand abgebifjen. 


Ein paar Mufterbeamte. 


Am Armory Polizeigericht ‚wurden 
heute Bormittag die Verhandlungen un 
terbrochen, denn der jtädtiihe Anwalt 
Douglas und fein erjter Ajfiitent Obers 
meyer waren in Gtreit gerathen und 
warfen jfich gegenfeitig Bezeichnungen 
an den Kopf, welche man jonjt nur in 
den Schnapsfpelunfen an der Süd Clark 
Str. zu hören befommt. 
Die BVeranlafiung für den „Zufams 
menjtoß“ der beiden Beamten gab die 
eben erfolgte reifprehung von James 
Ryan und Peter Hendrid. Dieje lebe 
teren waren vor einiger Zeit wegen bes 
trügerifcher Börfenoperationen verhaftet 
worden, Als Beweismaterial bejchlag: 
nahmte die Polizei eine Majchine, weldhe 
in der Wohnung der Berhafteten, No. 
134 Ban Buren Str., gefunden wurde, 
Diefe Mafhine wurde dem Stadt: 
anwalt und feinen Gehülfen übergeben, 
Das Verhör der beiden Angeklagten 
wurde mehrere Male verihoben und 
follte heute Morgen itattfinden. ALS 
aber die’erwähnte Maichine berbeige: 
bracht wurde, zeigte es fich, daf gerade 
diejenigen Theile, welche zur Ausübung 
des angeblihen Betruges hätten daran 
fein müfjen, durch unbefannte Hand ents 
fernt worden waren. Die Angeklagten 
wurden; da dur das Injtrument nicht 
da3 Geringjte bewiefen werden Fonnte, 
freigejprochen. 
Douglas hatte gerade diefen Fall auß 
irgend einem Grunde mit bejonderem 
ı Eifer verfolgt und ter Ausgang. fam 
ihm ganz 'unerwartet. Als nun Obers 
| meyer noch. dazu eine faule Bemerkung 
machte, kam der Krad. Der Kampf 
wurde übrigens nicht im Gerichtsjaal zu 
Ende geführt, jondern fol an einem 
verborgenen Plätchen in der Nähe der 
„Armory“ fortgejegt worden jein. Der 
Ausgang ift undefannt, 
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Da jchkt Das Erfurter Programm 
ber deutihenSocialdemofraten im Worts 
laut vorliegt, jo läßt ji) das Strebens» 
ziel der Partei genau erfennen. Die üb: 
liche Einleitung, welche dem „Cupitaliss 
mu3“ vorwirft, daß er die Mafjen im: 
mer elender mache, fehli natürlich nicht. 
Ebenjo wenig die tein atademifche Be- 
bauptung, daß alle gejellichaftlichen 
Uebeljtände verfehwinden würden, wenn 
der Staat alle Productionsmittel in 
Befig nähme. Da jedoch nicht ein: 
mal angedeutet wird, wie und wann 
ber Mebergang vom Privat: zum 
Staatsbetrieb bewerkitelligt werden 
fol, fo muß man annehmen, daß die 
Sorcialiften dies der natürlichen Ent- 
widlung überlajjen wollen. Wenn aber 
im Laufe derjelben alles wirklih jo 
Lommt, wie die Socialijten vorherjagen 
zu dürfen glauben, dann wird fich eben 
Sedermann fügen müjjen. Und wenn 
eö anders fommt, fo werden wiederum 
die Socialiften nicht? dagegen maden 
Fönnen. Daß es nicht immer jo bleiben 
wird, wie es jest ijt, unterliegt aller: 
dings feinem Zweifel, aber wie die Ge- 
felichaft in 100 oder 500 Jahren be= 
fhaffen fein wird, Yäßt fich denn do 
nicht vorherbejtimmen. Das ijt mehr 
oder weniger Slaubensfadhe, und wenn 
die Socialijten bei ihrem Glauben 
glüdlich find, jo fan man ihnen ja den: 
felben gönnen. 

Als richtige Deutjche find indefjen 
Die deutfchen Socialdemofraten nicht 
nur Träumer, ‚fondern auh Männer 
ber That. Sie haben deshalb ein Pro- 

ramm aufgejtellt, das fie nicht erjt im 
Rutunftsftante, fondern gleich in der 
Gegenwart verwirklichen wollen. Diejes 
Programm enthält, wie die „Abend: 
poit“ jhon aus den Furzen Kabelaus: 
gügen jchloß, thatfäcdhlich nur fehr wenige 
Borderungen, die nicht in dem einen 
oder anderen Eulturjtaat bereitö erfülft 
find, und folglih aud in Deutichland 
Durchgefegt werden können. 3 ver: 
langt das amerifanifhe Wahljyitem und 
das jehweizerijche Referendum, fomwie Die 
ebenfalls von der Schweiz eingeführte 
allgemeine Wehrbhaftigfeit, an Stelle des 
ftehenden Heeres. Weiter fordert es 
volljtändige Pre, Nede- und Ber: 
‚fammlungsfreiheit, die Trennung der 
Kirche vom Staate, glaubensloje Bolfs- 
fhulen und Die vermögensrechtliche 
Sleichjtellung der Frau mit dem Dianne, 
— aljo lauter Einrichtungen, die wir in 
ben Ber. Staaten fhon haben. Nod 
nicht erprobt, aber au nicht unaus- 
führbar jind folgende Forderungen : 
Abjhaffung aller indirecten Steuern 
und Zölle, Unentgeltlifeit der Rechts— 
pflege, der ärztlichen Hilfeleijtung, der 
Verpflegung in den öffentlichen Schulen 
und der’ Todtenbeitattung, und Ber: 
leihung aller politifchen Rechte an bie 
Frauen. 

Ueber die zuleßt genannten Punkte 
Kieße fich ftreiten, fie enthalten aber auch 
nichts geradezu Umftürzlerifches. Wenn 
man bedentt, daß jede Partei, die 
fi nod) in der Dppofition befindet, be= 
deutend mehr fordert, als fie gewährt,‘ 
nachdem fie an’3 Ruder gefommen ift, 
> man geitehen, daß bie deutjchen 

ocialdemofraten nicht einmal jo jehr 
Ainbejheiden find. Sind Bebel, Lieb: 
Inecht und Bollmar erft Minifter gewor: 
ben, fo werben fie fich wohl noch ver: 
fhiedene Male befinnen, ehe fie alle 
Schulkinder auf Staatstoften füttern, 
ber Hänbelfucht dur Aufhebung aller 
Gerichtskoſten Vorſchub leiſten und die 
Mediciner ſammt und ſonders zu Armen— 
ärzten machen. Im Großen und 

Gaanzen ſind die deutſchen Socialdemo— 
kraten Leute, mit denen ſich reden läßt. 

Sie ſind jedenfalls vernünftiger, als 
unſere Papiergeld⸗ und Unterſchatzamts⸗ 
Cranbks. 


Mit der Republik in Brafilien iſt 
ebenſo ſchnell aufgeräumt worden, wie 
mit dem Königthum. Ohne vorher⸗ 
—— Volkserhebung iſt ſie plötzlich 

urch eine einfache Erklärung des Prä⸗ 
ſidenten beſeitigt worden. Letzterem 
gefiel es gar nicht, daß der Congreß ſich 
anmaßte, ihm ſeine Befugniſſe vorzu— 
ſchreiben. Er ſammelte deshalb die 
Soldaten um ſich, mit deren Hilfe der 
Staatsſtreich gegen den Kaiſer Dom 
Pedro in's Werk geſetzt worden war, 
jagte den Congreß von dannen und ließ 
ſich ſelber zum Dictator ausrufen. 
Allerdings verſpricht er, daß er die un— 
beſchränkte Macht wieder niederlegen 


werde, ſobald die „Ruhe“ hergeſtellt ſei, 


aber das iſt ungefähr ebenſo glaubhaft, 
wie eine Circusanzeige. 

Ob die Braſilier ſich dieſe Dictatur 
ebenſo ruhig werden gefallen laſſen, wie 
die Einrichtung der Republik, muß da— 
hingeſtellt bleiben. Wenn ſie richtige 
Südamerikaner ſind, ſo wird aus ihrer 
Mitte jehr bald noch ein anderer Gene: 
ral erjtehen, der dem Dictator Jonjeca 
die Herrfhaft jtreitig madhen und ein 
niedlies Bürgerfrieghen veranftalten | 
wird. Was aber auch gejchehen möge, | 
jedenfalls find unfere Gegenfeitigkeits: | 
Raatsmänner um eine Hoffnung ärner. | 
Brafilien war das einzige größere Land, 
das.ihmen entgegen fam. Nah Brajis | 
lien bofite Blaine viele Millionen 
Bufhelse Mais, viele Zaufend Faß 
Schweinefleifh und unendlihe Mengen 
amerifanifcher Andujtrieerzeugnifie auss 
führen zu können. Zwar hatten fi) 
feine Erwartungen bis jeht noch nicht 
verwirklicht, doch das lag wahrſcheinlich 
nur daran, daß nod} feine mit Bundes: 
geldern uaterjtügte Dampferlinien ba 
waren! Diefe Ausrede hätte mindeitens | 
bis zur nädhjten Präfidentenwahl vorge: 
halten, wenn diefer unglüdjelige Konjeca 
nit mit feinem dummen Streiche da= 
zwiſchen gekommen wäre. Jetzt aber 


Ser Kite 





| fhreflihen Schmerzen. 


wird fich jelbft der gläubigfte Menfch in 
den Ber. Staaten von Amerifa nicht 
mehr vorreden laffen, ba es fich ver: 
lohnt, mit den Ver. Staaten von Bra: 
filien in innigen Verkehr zu ireten. 
Was nügen Verträge mit einem Lande, 
welches die üble Gewohnheit hat, über 
Naht feine Negierung: zu wechjeln? 
Welcher Yankee wird in einem jolchen 
Lande Geld anlegen, oder Waaren auf 
Pump dahin fhiden wollen? Solche 
waghaljige Gefhäfte überlajjen wir lie: 
ber den Engländern und den Deutjchen. 
Wir haben e8 ja Gott fei Dank noch 
nicht nöthig, uns nad den paar Cents 
die Hälje auszureden. 

Der größte lebende Staatsmann wird* 
jeit einiger Zeit vom Pech verfolgt. ES 
jcheint, daß das Schidjal es darauf an— 
gelegt hat, jeine jhönen Pläne möglichjt 
läderlih zu maden Warum bat er 
aber auch jein ftolzes Gebäude auf dem 
ewig bebenden Boden der füdamerifani- 
fchen Schweiterrepublifen errichten wol: 
len? 


Bis zu welhem Grade don Ber: 
rücdtheit die Raubzöllner jidh verjteigen 
können, ‚zeigt der folgende Saß, den wir 
ber biefigen „NationaleZeitung“ ent: 


‚nehmen : „Die herrichende Nothlage in 


Rußland bringt ung fo recht unjer Prin⸗ 
zip der Staatshilfe und Staatsautorität 
zum Bemwußtfein und fie bemeijt neuer- 
dings, daß ein aufgeflärter, im rechten 
Moment rafch eingreifender Dejpotis- 
mus zuweilen fegensreicher wirken kann, 
als eine von Mancheiter = Brincipien 
burchfeuchte, mitteljt langwieriger Pap: 
perlamente operirende Bolisregierung*. 
Die Nothlage in Rußland „beweiſt“ 
allerdings » wohin die „Bäterlichkeit“ 
[hlieglich führt. Nachdem das rujfifche 
Bolt aller Selbftftändigkeit entmöhnt 
und durch ein riejiges Beamtenheer aus: 
geplündert worden ift, reicht ihm Väter: 
chen jest Almofen, die e8 jpäter natür- 
lich wieder zurückzahlen muß. Außerdem 
erläßt dasjelbe Väterchen Getreide-Aus— 
fuhrverbote, welche zwar den nothleiden- 
den Bezirken fein Getreide verjchaften, 
wohl aber die Grenzprovinzen ungeheuer 
fhädigen und ohne Zweifel von dau: 
erndem Nactheil für ganz Rußland 
fein werden. Denn yıan kann jeßt ſchon 
fehen, daß die mittel: und wejteuropäi- 
fehen Länder fi) nad anderen Bezug: 
quellen für Getreide umfehen und in 
Zukunft fo wenig wie möglich von Ruß: 
land faufen werden. Uni fich nad) dem 
aufgeflärten Defpotismus zu jehnen, der 
in Rußland berrfcht, und denjelben hoc 
über den Parlamentarisınus der eigent: 
li civilifirten Länder zu jtellen, dazu 
muß man eben gründlich bei MeSinley 
in die Schule gegangen fein. 


Auf das Gerrumaudern dere 
ftehen fich die Nepublifaner doch bejjer, 
als die Demokraten. In Ohio, wo 
Mesinley höchitens 18,000 Stimmen 
mehr erhalten hat, al3 Gampbell, wer: 
den die NRepublifaner in beiden Häufern 
der Gejeggebung eine geradezu er: 
drüdende Mehrheit haben, Dagegen 
werden Die Demokraten in der New 
Norker Legislatur in der Minderheit 
bleiben, obwohl Flower nahezu 50,000 
Stimmen mehr erhalten hat, al3 Yafjet, 
und ebenfo haben fie die Legislatur von 
Kowa nicht erobern Fönnen, troßdem 
Boie3 eine größere Mehrheit hat, als 
vor zwei Jahren. Dieje Thatjachen 
zeigen deutlich genug, daß die Republi— 
faner feinen Grund haben, fich über die 
demofratijhen Kintheilungsfünjte zu 
beflagen. 


Lokalbericht. 


Berrieth ſich ſelbſt. 


Poliziſt Flynn traf geſtern früh mit 
Irene Waters, alias Dolly Osborne, 
aus Indianapolis hier ein und lieferte 
ſeine Gefangene in der Central Polizei— 
ſtation ein. 

Irene Waters wurde im Auguſt unter 
der Beſchuldigung einen Minenbeſitzer 
aus Montana, der in ſie verliebt war, 
gelegentlich eines Schäferſtündchens um 
8222 beſtohlen zu haben, in Haft ge— 
nommen, jedoch gegen eine Bürgſchaft 
von 8500 wieder auf freien Fuß geſetzt. 
Irene hatte darauf nichts Eiligeres zu 
thun, als ſich aus dem Staube zu ma— 
chen. Vor Kurzem kam nun an ihren 
in Chicago zurückgebliebenen Gatten 
die Nachricht, daß Irene geſtorben ſei. 
Dieſer ſandte hierauf 825 nach India— 
napolis, um ſeiner Frau ein anſtändiges 
Begräbniß zu ſichern. Poliziſt Flynn, 
der von der Sache erfuhr und Irenens 
Schliche kennt, war ſofort überzeugt, 
daß dieſe ruhig in Indianapolis lebe, 
und daß er recht gehabt beweist, da 
Srene nun in Chicago hinter den jchwe- 
biiden Gardinen figt. 

— ————— — 


Zrauriges Ende. 


An ben Folgen einer Schukwunde, 
die er fich auf ber Jagd zugezogen, jtarb 
geitern in feiner Wohnung No. 150 
Wright Str., Herr John %. Immel, 
ein befannter- Deutidder und Sekretär 
des Late County Schüpenvereins. 

Herr Ymmel. befand fih am .15. 
Dftober in Gefelfhaft einiger Freunde 
auf ber Jagd bei Liverpool, Ind, Wäh: 
rend er einen Zaun überfletterte, entlud 
fid) zufällig fein Gewehr und die La- 
dung drang ihm in das Bein. Der 
Berunglüdte wurde nad) Haufe befördert 
und ig ärztliche Behandlung genommen. 
Anfänglid jhien die. Verlegung nicht 
befonder8 gefährlid, doch vorgeitern 
trat Mundjperre ein und der Unglüd: 
lihe ftarb, wie oben erwähnt, unter 
Der Berftors 
bene Hinterläßt eine Wittwe und zwei 
Kleine Kinder. 


Armour & Co. find verantwortlidh. 


Die Coronersgefhmworenen machten 
gejtern bie yirma Armour & Go, für 
den Tod der Augujte Erbfe verantwort: 
lid. Die Verunglüdte war in der der 
Firma gehörigen Yeimfabrif an der Ede 
der 31. und Benfon Str. bedienjtet ge: 
wejen und wurde von einer der großen 
Knoden:Quetfhmafchinen, an welder 
leichtfertiger Weife keine Schugvorrichs 
tung angebracht war, zu Tode gebrüdt. 


} 
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Der Stadtrath. 


Die „Torrence-Bahn-Dorlage‘ 
faft einftimmig ange 
nommen. 


Dem SHaufiergewerbe werden Be 
ihränfungen auferlegt. 


An der durdgedrüdten ‚,Wajjer- 
Ordinanz‘‘ ift nicht zu rütteln. 


Beileidsbefhluß. 


Der gejtrigen Stadtrathsſitzung präs 
fidirte Ald. Eullerton. Ald. Cremer 
meldete jich als erjter Redner zum Worie 
und theilte der VBerfammlung den Tod 
des Ex⸗Collegen $.W, Warren mit. Der 
Antrag, der trauernden yamilie das 
tiefempfundene Beileid auszudrüden und 
ein Zünfer-Comite mit dem Arrange— 
ment ber Beerdigungsfeierlidfeiten zu 
beauftragen, fand einjtimmige Annahme. 

Auh ein zweiter Antrag bejjelben 
AUlderman, wonoh der „Grand Trunf: 
Bahn“ geftattet wird, an dem Plymouth 
Place, füdlid) von der 12. Str., einen 
Frahtichuppen zu errichten, wurde guts 
geheißen. 

Ald. Bowler verlangte darauf, daß 
die am Montag durchgedrückte Ordi⸗ 
nanz, nach welcher neue Waſſerleitungen 
nur dann gelegt werden dürfen, wenn 
die Intereſſenten die vollen Koſten hie— 
für im Voraus entrichtet haben, in 
Wiedererwägung gezogen würde. Der 
Antrag fand eine viel ſchwächere Unter— 
ſtützung, als man nach Lage der Sache 
eigentlich hätte erwarten ſollen. Es 
wird aber auch im Publicum ganz offen 
davon geſprochen, daß verſchiedenen ob— 
jtinaten „Stadtvätern“ ein fehr deut- 
licher Wint gegeben worden fei, daß die 
Site ihrer „Bettern“ in den Stadt: 
officen jehr wadelig jeien und es viel- 
leiht nur eines Fleinen Anjtoßes be: 
dürfte, fie, d. 5. die „Proteges“, fliegen 
zu madhen. Wenn Bomwlers Antrag 
aber. au von nod jo mweifen Stadt- 
vätern unterjtüßt worden wäre, hätte 
das ebenfalls nihts genügt. ullerton 
erklärte nämlich lächelnd den Wunfch 
Bowler3 für unzuläfjig, da die Orbdi- 
nanz fofort nach ihrer Annahme von 
dem Bürgermeifter unterzeichnet worden 
fei und fomit Gejeßeskraft erlangt habe. 

Ad. D. Neill braste darauf den 
Freibrief der „Chicago Glevetad Ter= 
minal Railway Co.“, (im Bublitum 
nad ihrem Präfidenten Torrence ge= 
wöhnlih „ZIorrencee Terminal“ oder 
„Zorrence Bahn“ genannt) zur Sprade. 
Die Vorlage hängt bereit3 jeit Jahres- 
frijt bei verjchiedenen Gomites herum, 
fodaß es wirklich geboten erjcheint, ihr 
ein Ende zu machen. Ald. Kunz madte 
nochmalige Verſchleppungsverſuche, der 
Vorſitzende ſchritt indeß ohne Weiteres 
zur Abſtimmung und die Ordinanz 
wurde mit 42 Stimmen angenommen. 

Das Project des General Torrence 
ift, eine Hohbahn zu bauen, welde an 
der 12. nahe State Str. ihren Anfang 
nimmt, füdlih bis zur 67. Str. und von 
da ab jüdöjtlich bis zur Staatsgrenze 
ührt. 

Es liegt in der Abſicht der Erbauer, 
den geſammten Perſonenzug-Verkehr 


innerhald der Südſeite auf ihre Geleiſe 
Sämmtliche Bahnen 
ſollen ihre Perſonenzüge auf dieſe Ge- 


zu concentriren. 


leiſe hinüberleiten und auf dieſe Weiſe 
die Koſten der Errichtung eigener Hoch— 
bahnen ſparen. Zur größeren Bequem— 
lichkeit des Publikums ſind außer dem 
Seitengeleiſe zwiſchen der 22. und 31. 
und 63. und 67. Str. und ſchließlich 
ein Gentralbahnhof vorgefehen. 

Der Firma Glover & Co. wurde auf 
Befürwortung des Ald. Madden die 
Grlaubniß ertheilt, ihr Etablifjement an 
der 66. Str. dur ein Bahngeleije mit 
ber Welt Indiana Bahn zu verbinden. 

Derfelbe Ald. beantragte die Ans 
nahme der auf das Haufiererwefen be= 
züglihen Vorlagen, wonah es den 
„Beddlern* verboten werden joll: 

1. dur Rufen, Blaien oder in fon: 
jtiger geräufchvoller Weije die Aufmerk:- 
jankeit de3 Publifums zu erregen, 

2. am Sonntage irgend weldhe Waa: 
ven in Käufern anzubieten oder abzus 
ſetzen, 

3. auf den Gewerbeſchein hin Ges 
hülfen hauſieren zu laſſen. 

Ausnahmen hiervon machen die Milch: 
händler. Zumiderhandlungen jind mit 
Strafen von 85 bis 810 zu ahnden. 
Dagegen joll die Lizens nicht wie ur: 
fprünglich vorgefhlagen $50, jondern 
nur $10 betragen, 

Die Berfammlung erklärte fi) bier: 
niit einverjtanden. 

Nahdem Ald. Roth fhlieklih no 
| den Antrag geftellt hatte, zur Vergröße: 
| rung der Schule an der Kimbark Ave, 
| ein Grunditüf im Werthe von 86400 

anzufaufen, trat Vertagung ein, 


Unter Dreifadher Antjage, 


Der Schanfwirth Philip Miller, defs 
fen Lofal fi an der W. 12 Str. be 
findet, jteht wegen Mordangriffs uuter 
$300 Bürgjchaft und wird ji vor dem 
Kriminalgericht zu 'verantworten haben. 
Außerdem wurde er dur Richter Eber- 
barbt wegen Widerjtandes gegen einen 
Poliziiten um 850 und wegen unorbent- 
lichen Betragens um 825 beftraft. Mii- 
ler war mit jeiner Yrau in Ötreit ge: 
rathen und hatte ihr mit einem QTajchen: 
mefjer eine jhwereBerletung beigebradt. 
Als der Polizift MeDermott ihn ver: 
haften wollte, wandte er fich auch gegen 
diefen, jo daR es große Mühe Eojtete, 
den Wüthenden zu bändigen. Seht 
wird er Gelegenheit befommen, ich ab: 


zukühlen. 


Berhaugnißvoller Zuſammenbruch. Nur mit 
einem Gefühl aufrictigen Bedanernd nehmen wir 
Notiz don dem phyfiichen VBanferort einer Dienge von 
Dienichen, die an Unthätigteit und Starre der Nieren 
leiden und ed unterlaflen, rechtzeitige Schritte zur 
Wiederherftellung von deren Thätigkeit zu thun. Dieje 
Uuterlaffungsfünde tit eine Höchit verhängnikvolie, da 
die vollitändige Zeritörung der betreffeuden Organe 
felbft erfolgen muß, wenn nit zur rechten Zeit Mittel 
gebraudt werden, um ihre abiondernde Zhätigfeit 
twieder herbeizuführen und dadurd die Lebensfähigfeit 
des betreffenden Organs jelbft zu etabliren. Hoftetterd 
Magenbitterd erneuert beide umd beugt dem Ichlieh- 
Tichen verhängnikvollen Mörperverfall vor. Da ed zu 
den Funktionen der Nieren gehört, die Unreinigfeiten 
aus dem durd) fie bindburditrömenden Blut an fchei- 
den, Ben welche die Quelle der Waflerfucht, 
dei Rheumatismus, der Gicht find, fo ilt ed um io 
nothwendiger, dak die Mafjchin:rie Fräftig gedlt wird, 
fobald fie u verjagen oder ihre Wert nurbalb zu 
berri@ten droht. ie im del vorkommenden 
gewösnlien Stimulanzmittel erfüllen dieſen Zweck 
nit. Man nehme jtait ihrer das Bitterd in allen 
en von BDyspepfie, Dialaria, Verftopfung und 

iliofität. Suo'rmomid 
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Mußgrave verhaftet. 


Der angeblihe Verſicherungs⸗ 
ſchwi —* in St. Paul 


feftgenommen. 
Binterton fein Säjdher. 


‚ Unfere Lefer werben fi der fenfatios 
nellen Musgrave » Affaire erinnern, 
welde vor etwa zwei Monaten die öf: 
fentlihe Aufmerfjamkeit eine Zeitlang 
in Anfprud nahm. 

Edward Musgrave ift der junge Chis 
cagoer, der in St. Louis ein Skelett ge: 
fauft haben, dafjelbe nach einer unbe- 
wohnten Hütte bei Terre Haute, Ind., 
geihafft und die Hütte dann in Brand 
geitet haben fol. Er hatte fein Leben 
ungewöhnlich hoc) verfichert und es wird 
nun behauptet, daß er durch obige That 
ben Glauben erweden wollte, er felbit 
jet in jener Hütte verbrannt. Mit 
Hilfe einiger Freunde follte dann die 
Verfiherungsfumme erhoben werden. 

Belanntli gelangte nur der erite 
Theil des Programms zur Ausführung. 
Der Plan wurde entdedt und die Poli: 
zei verfuchte damals alles Mögliche, um 
Musgrave in ihre Gewalt zu befom: 
men, doch fchien es, alö ob er vom Erd» 
boden verfhwunden wäre. Obgleich die 
DVerfiherungsgefellichaften von den $15,: 
000, für welche Musgrave fein Leben 
verjichert hatte, Feinen Cent ausbezahlt 
haben, lag ihnen doch viel daran, Mus: 
graves habhaft zu werden und die hie- 
fige Binkerton’sche Geheimpolizei arbei- 
tete unausgejegt an dem Yall. Einige 
Mitglieder der Agentur befanden fich 
permanent in ZTerre Haute, wo Mus: 
gaave fehr befannt war. Es wurde 
ganz richtig vermuthet, daf feine dor- 
tigen Freunde mit ihm in irgend welcher 
Weije in Verbindung treten würden. 
Vor einigen Tagen gelang e3 wirklich, 
einem Briefwechjel auf die Spur zu 
fommen, welcher zwifchen einem biefer 
Treunde und einem Mann Namens Wil: 
liam Senier in St. Paul jtattfand. 

Die dortige Pinkerton’fhe Agentur 
wurde von der Sachlage in Kenntniß 
gejegt und jener Senier, nahdem man 
ihn einige Tage hindurch beobachtet 
hatte, fejtgenommen. Anfänglich fpielte 
er den Meberrajchten und gab fich den 
Anfhein, als ob er gar nicht wifje, um 
was es jich handelte, doch, nachdem er 
einige Stunden im Polizeigefängniß zus 
gebradt, gab er jeden Widerftand auf 
und erklärte, daß er der Mann fei, den 
man juche. Aus Briefen, welche bei 
ihm gefunden wurben, ging hervor, daß 
er mit feinen Schweitern und verfchie: 
denen Sreunden in Verkehr gejtanten, 
und, daß er jeit feiner lucht unausgejegt 
| mit Geldmangel zu kämpfen gehabt hat. 
Sn St. Paul muß er fich wenigitens 
| feit einem Monat befunden haben, denn 
| einer der Briefe itt vom 12. Oftober 
| batirt. Musgrave hat fein äufßeres 
Ausjehen durch verjhiedene Mittel fo 
| verändert, daß die Beichreibung, welche 
nah jeiner Flucht von ihm gegeben 
| wurde, ganz und gar nicht mehr auf ihn 
| paßt. E& unterliegt faum einem Zweifel, 
ı daß er fi) der Berhaftung noch länger 
entzogen, ja, dag man ihn überhaupt 
niemals befommen hätte, wenn es ihn 
niht an Geld gefehlt, um weiter zu 
reifen. 

Die Behörden von Indiana haben 
bereit3 ein Auslieferungsgejfud nad St. 
Paul gejandt. Da Musgrave gejtändig 
| tt, werden feiner Weberführung nad) 
| Terre Haute Eeinerlei Schwierigkeiten 
im Wege jtehen. 





Ehemüde, 


Richter Tuley von Scheidung 
Suchenden beftürmt. 


Mehrere Berjonen beiderlei Gefchlech- 
tes, denen das ehelihe Zujammenleben 
mit ihren bisherigen Xebensgefährten 
nicht mehr gefällt, erfchienen gejtern vor 
dem Tribunal des Richters Tuley um 
die Scheidung zu verlangen, 

Der Anjtreiher Elmer Morton be- 
flagte fich bitter über die Graufamteit 
ſeiner Frau Jeſſie. „Sie flug mid 
häufig mit dem Bejenjtiel,* jagte er, 
und einmal jogar mit dem eifernen 
Ofenhaken. Letzteres geſchah aus kei— 
nem anderen Grunde, als dem, daß ich 
nicht Luſt hatte, mit ihr nach einem 
Picnic zu gehen. Auch beſchimpfte ſie 
mich bei jeder Gelegenheit, ohne daß ich 
ſie jemals auch nur angerührt hätte.“ 

„Wie viel wiegen Sie?“ fragte der 
Richter, nachdem er den jammernden 
Ehemann eine Weile gemuſtert hatte. 

„145 Pfund, Euer Ehren.“ 

„Und wie viel wiegt Ihre Frau?“ 

„125 Piund. * 

„So!“ entgegnete darauf der Richter. 
„Und Sie jhämen jich nicht, fich von 
einer fo kleinen, [hwahen Frau prügeln 
zu lajjen? X glaube, Sie haben fi 
gar nicht einmal gewehrt, — was?“ 

„Rein, Euer Ehren,“ fagte Elmer 
zerknirſcht. 

„IH bin nicht dazu veranlagt, Ge: 
walt mit Gewalt zu vertreifen. Webers 
dies hätte ich die Sache nur noch jchlim: 
mer gemadt, wenn ich mich gerächt 
hätte, und wäre ich nicht jo geduldig ge- 
weien, fo lebte ich vielleicht Heute nicht 
mehr. * 

„Very well“ jchloß der Richter, „ha: 
| ben Sie die Prügel Ihrer Frau S Jahre 

lang ertragen, jo tünnen Sie e3 auf 

noch länger aushalten. Doch, wie Sie 
in der Klageichrift angeben, ijt jie Yhnen 
ja auch davongelaufen. Ich werde Jhnen 
deshalb vorläufig einen Auffhub und 
womöglih jpäter wegen bösmwilligen 
| Verlafjens die Scheidung gewähren. “ 
|  Bernardine Walter, eine frant und 
Ihwäglich ausfehende Frau erjuchte um 
Scheidung von ihrem Gatten E. Walter 
wegen Graujamkeit und Trunfjudt. 

Georg Ball verließ feine Gattin im 
Jahre 1883 und da er feitdem nichts 
wieder von fich hören ließ, erfuchte jie 
um Trennung der Che. Sie hat nur 
zwei Jahre mit Ball zujammen gelebt. 





An Leuchtgas erftiidt. 


Der sıjährige $. $. Dahl, der erft 
feit Kurzem fi in Chicago bei feinem 
Sohne H. 2. Dahl, No. 634 La Salle 
Uve., aufhält, wurde gejtern früh todt 
in feinem Bette aufgefunden. Der alte 
Mann hatte die Gasflammen ausgebla- 
fen und erjtidte in dem das Zimmer ers 
füllenden Leuchtgaſe. 
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Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Der Erfolg des Sechheimer 


Auctions⸗Verkauf don 
seinen Heberzichern und Anzügen 


war etwas Phenomenales— derart, daß, obgleich wir erwarteten, der Derfauf werde mindeitens 
vier Wochen dauern, wir jegt gezwungen find anzuzeigen, daß 


Der Verkauf wird 
Dielen Kanltag Abend enden, 


Freitag und Samitag jollte Jedermanı, welcher die Abficht hat, einen Anzug oder Ueberzieher zu Faufen, nicht verfehlen 
dem Hub einen Bejuch abzujtatten, um den großen Vortheil bei diejer außerordentlichen Gelegenheit wahrzunehmen. 


Waareı 


Die 
Sum Beifpiel: 


Ehindilla Aeberzieber, 


Niemals billiger als 812,50 verkauft, 
"gehen für 


58.00. 


Elegante »>rince Albert Anzüge, 
Ganz wollene, fein worited, die gemöhnlich zu $20 und 82 


find als die beiten und belieb- 
teten vpn allen in den Vereinig— 
ten Staaten befannt und garan— 
tirt für volllommenes Bajjen. 


Hum Beifpiel: 
Kerfey, Melton und Beaver Yeber- 
zieher, 


anderwo für 820 verkauft, gehen für 


Seine Hairline Caſſimere und ſchwarze Corkſcrew Hoſen, 


3.550, 86.00 und 86.50 werth 


Offen Samfiag Abend bis 10:80, 


Carson, Pirie, 
Scott & Co. α 


State and Washington Sts. 


Bnijement- Berfaufsraum. 


Die folgenden Partien von. Waaren (von 
einer jehr zuverkäffigen Qualität) 
ofjerirt als 
Belondere Offerten 
heute und Samitag. 


100 Dugend wollene Filz. Hüte für Damen, 
in neuen und populären Faconz, 


250 


(Herabgeſetzt von 75e und 81.00.) 


100 elegant geputzte Hüte zu einem Drit— 
tel des gewöhnlichen Preiſes. 


Unterzeug. 


75 Dutend feine Scharladh ganz mollene 
Beitd und Hoien für Damen zu 


49, 


Gemwöhnliche 81.00 Qualität. 
50 Dug. Cameeldhaar-Hemden für Männer, 


PIC jedes. 
Werth 50 Cents. 


180 Dugend ſchwere Cameelshaar-Socken für 
Maͤnner, 3 Paar für 


w 
50e 
Werth 25e das Paar. 
100 Dutzend Corſets, Eeru, Cream, Schwarz, 


49€ jedes. 


Werth 75 Cents. 
150 Dutend Damen Feine Embroibered 
Taſchentücher, 


12:c jedes 


Werth bis zu 50c 


Kleider-Stoffe, 


543ö0. ganzwollene Kameels-Haare Serges, 


D0C ven. 


Werth 81.00. 
54;Ö1. Scoth Plaids, 


750 Yard. 


Werth $1.25. 


Mäntel, 


Eine Fabrit:Mufter- Auswahl von pelzbe- 
jegten Jadet3— 


85.00, 86.50, 87.50 und 89.00- 


Seal Ilufb Eloaks— 
” f 816.50, werth 820.00. 
820.00, mwertd 825.00. 


Sozialifiifchen Arbeiler-Parlei 
am Samftag, = November, 
Rochester Falle, 
Anfang ri uch dfefao 


Aurora Turnhalle. Sonntag: 
Der Stabötrompeter. 12 Gejangdnummern. 


Müllers Salle, frfa 


Der Blödner von Notre Dame. 


CRAND AVE. EXCHANGE. 
BROKUF “2 BUOCHHOLZ, 
Große —2 —— und Sonn⸗ 

tag. ng und 8. November. txias 


Er feine Fancy Worfted Sofen, 
übjcpe Erjecte in gejtreift und plaıds, 87.50 und 88.00 werth, für nur 


ea 3A a 


find von 25 bis 33 Prozent weni: 
ger alS folche gute Kleider unter 
gewöhnlichen Umjtänden gefauft 
werden fünnen, 


Hum Beispiel: 

—— ——— 
Importirte Kerſey und Melton— 
Ueberzieher, die feinſten, die zu haben 


find, voller Werth 830.00, 835.00 und 
840.00, zu mur 


520 — 825. 


514.50 
2 verfauft wurden, nunmehr ZU. ..ecceonnccncncen 8 +) 


54.00 
55:00 


Und viele andere gleih gute Bargains, fjämmtlich der 
allerfeinften Arbeit und der neueften Allode. 





MORGEN 


bei 


JOHN YORK, "ii. 


Beſuch 


unſer 


Handſchuh-Departement 


am Samftuag, den 7. VUovenmber, 


Um diefe3 Departement populär zu machen und um unfere 
noh mehr vor das Rublifum zu bringen, haben wir 


Glacehandſchuhen 


berühmten Sorten von 


morgen, Samitag, den 7. November, beitimmt als 


Einen wirklichen Empfanastaq 


in diefem Departement und bezeichnen 


Einen ®B 


(vergeßt nicht,) nur an diejem einen Tage für 
EFTNoLtiz Nur 2 Paar für jeden Kunden. 


reis in unferem gefammten Vorrath von Glacehandſchuhen, 
welche wir verfaufen zu $1.75, 81.50 und 81.25, fie werden jümmtlich orferirt, 


Jedes Paar garantirt. 


(das Baar) 79e 


Werth $1.75. 1.50 und 1.25. 


Laden offen bis 10 Ahr Abends am Samflag, deu 7. Bovemder, bei: 


John York, 


4ſtöck. Braunſtein⸗Front. 


Großes Concert 


und BALL, 


deraniialtet vom 


Harugari Sängerbund 


— m— 
Samſtag, den 7. November 1891, 


—il— 


FOLZ’ HALLE, 


Ede North Ave. und Yarrabee Str. 
Anfang 8 Uhr Abend2. mifr8 


Eintritt 25c für Herr und Dame. 


Hroßes Eonzerl und Ball 


—beranitaltet pyom— 


HumboldSänger-Elub 


„zu feinem 6. Stiftungöfeite in der 


F. ZENIESCHEKS HALLE, 
Ede Salifornia und North Ave. 


Eintritt 25 Gents die Perion. Kaffendffnuug 7.30. 
Anfang 8 Uhr. 


und Humbolbt Park 


Man nehme Milwaufee Ave. 
Gar. mifr13 


Erftes Schau-Turnen, Concert 
und Ball 


— des — 


Turn⸗Verein Waſhington 
—am — 

Sonntag Abend, den 8. November, 
—t— 
SPELZS HALLE, 
Ede Glarf und Halfted Str. 

Ein audgezeichneted Programm wird zur Ausfüh-? 
sung fommen. Gintritt 25c für Herrn und Dame. fia 


7. Stiftungsfeit und Bau, 


beranftaltet vom 


Gefang- und Auterſtũtzungs · Berein 
>>Q@Darmonia, 


am Samitag, 7. Rovember ’91, bajo 
in Mesters Halle, 14 Midigan Etr. 
Eintritt 250. Damen in Herren- Begleitung frei. 


Federweißer. 


Soeben erhalten: Rothen und weißen fyebermwein, 
und aud alle Sorten einheimijche Weine ftei3 an — 
in Flaſchen und auch dei Salione ugd mehr. Preiſe 
don 60c biß 82.00 per Gallone. Alle Beftellungen wer- 
den prompt ausgeführt und frei in daß Haus geliefert. 

FF". H. Herdrich, 
Wpolefale Wein: und Siqueuz-Hänbler, 
Gtablirt 1881. 

S1octiw18 127 DR Chicago Ave. 


— — 
» er. 

ns a 
Zufriedenheit iu jeder Sindt aarantirt, 


717, 779 und 781 
Eüd Halited Str, 


26. Sabhresball 


Der ———— 


LINCOLN-LOGE No.10, 
ra Oo. H. s., 
0 am — Nov., 


V 
519 Sarrabee Str. 
ZERM 448: en 25c für Herr und Dame 


Großer Ball, 


veranstaltet vom 


Karl Marı Hain No. 72 


am Samijtag Abend, den 7. November ’91, 
— 240f,2,6n08 


* E, 
mfre 


Ede North Ave. u. Halfted Str. 


den, 
er 


Yondorfs — 


Tickets 25 Cents @ Perso:® 


Der Deutihe Militär - Berein 
von Chicago veranitaltet in der 
»orwärts Turnhalle, No. 251 W. 12. Str., 
am Zamfing, den 7. Uonv. 1891 

Abends 8 Uhr, feinen dif 
2 

Seclten Schres - Ball! 
verbunden mit einem reichhaltigen Programm: Kunft« 
reich wird jein daß gejammeite Kriegömufeum, Wels 
ches den werthen Gäjten eine Abendiuterhaltung bies 
ten wird, die noch nie bevor dageweien ijt. Tidet für 

Herr und Dame 50 Gent3. Das Gomite, 





ie 


großer 


Ball, 


Zweiter 


u der — 
Plattvütichen Gilde, Nord-Chicago 
No. 9 faftıı 
m der Lincoln Turnhalle, 
Siverfey Str. und Sheffield Ave., 
Sonnabend, den 7. Nov. 


Alle Gilden und Freunde find eingeladen. Gi tritt 
25 6t3. Diitglieder mit Abzeigen haben freien Eintritt. 


-h 
Cr 





Vergnügungs-Wegtweifer. 


H Biders—Garmencita&SpanifhStudents. 
hicago Opera Houje — The Royal Midget3, 
ivauıd Opera Houfe — U and %, 
lumbia — Mr. Potter of Teraß. 
Windjor — A Kılotty Affair. 
Haymarfet — Chad. A. Gardner. 
Alhambra — Barıy and Fay. 
Gafino — Pariety. 
zZ. Acadeny — The Butglar, 
Havlins — A air of Jads. 
Lyceum — Variety. 
Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Sacob3 Clark Str. Theater— Dear Iriſh Boy. 
Criterion — Paris Gaiety Girls. 
Standard — Billy Leſters Big Shop. 
People's — Vaidis Burlesque Co. 
Park Theater — Variety. 


Beim Abſpringen verunglüdt. 


Der im Haufe Nr. 936 W. 16. Str. 
wohnhajte Schneider Auguſt Leade ſprang 
geitern in der Weftern Ave. aus einem 


Wagen der Milwautee Ave. Straßen: | 


bahn und fam dabei zu Falle. Er ftieh | 


mit dem SKopfe jo heftig gegen den Geis 
tenweg, daß er bewußtlos liegen blieb. 
Im County Hofpital, wohin der Verun: 
glüdte gebracht wurde, conjtatirten die 
Aerzte eine jchwere Verlegung ded Ge: 
birnes, 


— ⸗ e — — 


Scheidungsklagen. 


eſtern eingereicht: Theodora S. ge— 
Theodor Thoͤrnſon, wegen Trunkſucht; Oliver 
Perry gegen Emma Bake, wegen böswilligen 
Verlaäſſens; Auguſta Mathilde gegen John 
Armſtrong, wegen Trunkſucht; ‚gegen 
Charles Hader, wegen bösmwilligen Verla] 
fens; Emma M. gegen Wallace X. Carr, 
wegen Ehebruchs; Johanna gegen Guſtav 
Thormann, wegen Grauſamkeit; George C. 
gegen Emma Weckerle, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Frank gegen Friederike Richard— 
ſon, wegen Trunkſucht. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Clara R. von Edward W. Insley, 
wegen Ehebruchs; Ary P. von Lucy Ida 
Terry, wegen böswilligen Verlaſſens; Etta 
von Albert L. Streeter, wegen Ehebruchs; 
Hattie E. von Frank L. Searles, 
Ehebruchs; Margaret A. von Norton S. 
Hill, wegen böswilligen Verlaſſens. 


— — — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Bruno Weiß, Wilhelmine Ehrhardt. 
Diedrich Hammer, Mary Schmahlbeck. 
Fred R. Seyferlich, Mary A. Neener. 
K. Prondzinski, Mary Spolda. 
Friedrich Koppen, Auguſta Schmidt. 
Jacob Meyer, Margarethe Hoffmann. 
Paul Kowalewski, Frances Hartmann. 
Andrew Chmel, Joſie Krauſe. 

Elijah Wright, Lena Krüger. 

Heinrich Höppner, Minna Höppner. 
Reinhold Kleiber, Nancy Nagle. 
Frank Henning, Roſa Götz. 

Charles S%. Schreiber, Katie Klah3. 
Mathias Neifing, Chriftiue Beterjon. 
Billiam I. Wajcher, Yena F. Schul;. 
Fred ©. Bed, Ana Madden. 

Auguft Neubert, Mathilda Kräft. 
Ernft Markus, Clara Meyer. 

Henry W. Schmid, Noje Nabey. 

Strip Kariten, Augujta Mitteg. 

MWaldo F. Grant, Aıınie M. Warburg. 
Jofeph Koß, Mathilda Detlew. 
William Bachule, Emilie Bnran. 
Louis Hentſchel, Bertha Neitzel. 

Albert Kasfer, Noja Hrölida. 
Hermann Zietlow, Martha ‘Barthie. 
Kohn Biehn, Anna Horn. 

Samuel Slifauf, Yena Hartmann. 
Carl X. Ljungfrang, Hannah Eridfon. 
Jozef Suchow, Anna Laloszek. 


Todes fälle. 


Im Nachſtehen den veröffentlichen wir bie Lifte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitſsamie zwi⸗ 
lchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
John Immel, 150 W. Wright Str., 36 |. 
Walburga Groß, 199 W. Diviſion Str., 7 J. 
Peter Molder, 756 N. Leavitt Str., 78 J. 
H. L. Dahl, 634 Ya Salle Ave., 81%. 

Kitty F. Kittering, 199 Rremont Str., 16 %. 
Anna Martin, 164 Yübed Str. 

Emil Weiher, Michael Neeje Hojpital, 30 %. 
Sohann Kerner, 431 Dearborn Str., 5 2%. 
Karolina Fenzel, 1159 California Ave., 61 J. 
Sofeph Herz, 19 Huron Str., 15 3%. 

Rarl Senter, 921W. Lake Str., 11M. 


— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 

. Foß, dreiſtock. Flats, 731 Jane Str., 
84,000; Jacob Rehm, dreiſtöck. Wohnhans, 
617—619 Dearborn Ave., 825,000; Paul 
Paul Pavelic, dreiitöd. Jlats, 3308 Cham: 
plain Ave., 85,000; Chriitian Waumanı, 
zweiftöd. Flats, 1201 Lerington Str., 85,000 ; 
Anthony Slatt, zweiſtöck. Flats, 5028 
Atlantic Str., 81,2005 €. B. Peaje, zwei 
einftöd.. Gottages, 8433—8487 Gilbert 'PI., 
82,000; James N. Moung, einitöd. Cottage, 
5806 Union Ave., 81,000; Andrew Zetten- 
berg, zweijtöd. Flats, 5734 Carpenter Str., 
83,000; Hermann Bufjie, zweiltöd. Flats, 
5531 May Str., 82,000; C. Wirth, zweiſtöck. 
Store und Flatö, 7338 Center Ave., $2,500; 
Hehler & Junge, dreiitöd. Jabrif und zwei: 
ttöd. Scheune, 837—341 89. Str., 830,000; 
U. E. Kesler, zweiftöcd. Wohnhaus, 2483 
Commercial Str., 83,000; Francis Flood, 
dreiftöd. Store und Nlats, 1723 N. Clark 
©tr., 86,500; W. 3. Schmuder, dreiftöd., 
Nlats," 1506 Wrightwood Ave., 810,000; 
„Ihe Lafsta Company“, zehnitöd. Hotel, 
8001—3009 Michigan Ave., 8500,000; €. 
Wirth, zweiltöd. Ylats, 7338 Center Ave., 
82,5005 U. 2. Hayes, zwei zmweijtöd. Kot: 
tages, Sawyer ve. und 63. Str., 81,600; 
E. Garlfon, zweiitöd, Ylats, 5839 Carpenter 
Etr., 81,800; E, 3. Ford, zweiitöd, Wohn 
haus, 548 Byron ©tr., 81,000, 

— 

Die „Abendpoſt?“ bemüht ſich, für den 
denkbar niedrigſten Preis ein mös lichſt gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von- Anfang an 
ihre einzige Goncurrenziwaffe gewefen. 


— —— —— — 


Marktbericht. 
Chicago, b. November. 


Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Brl. 
Gurten 8—10c per Dpd. 
Radieschen 15—20c per Did. 
Salat 15—25c per Dpd. 
Kartofieln 28—80c per Bu. 
Zwiebeln 81.75—82.25 per Brl. 
Kohl 82.00— 83.00 per 100 Stüd. 
Butter, 
Beite Nahmbutter 28c per Pfund; gerin- 
gere Sorten variirend von 18—20c. 
Butterine 15—20c per Pd. 
Käſe. 
Bol:Rahm Cheddac 11—11Fc per Pfd. 
ee Fe FIT per Pid, 
rüchte. 
Aepfel 8.50 -82. 25 per Brl. 
Meſſina Citronen 84. 00 -87. 50 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen — per Kiſte. 


l 
Prairie Chicken 85. 25 per Dizd⸗ 
Mallard Enten 88.50 per Dißd. 
Kleine Enten $1.25—81.50. 
Schnepfen 81.25. 
„. Xebendes Geflügel. 
Hühner 8—8}c per Bid. 
Küfen dc per Bid. 
Zruthühner 9—10c ; Enten 9—10c. 
Gänſe —— per Dizd. 
ier. 
Brühe Eier 18— 2%, 
Hafer, 
*0. 2, 32488; No. 8, 814—82%c. 
eu, 
Ro. 1, Timothee 810.50—$11,50, 
Re. 2, 89.50— 810.50, 





wegen | 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel, 


Am Fahrftuhl verunglüdt. 


Geftern Nahmittag ri das Aufzug: 
feil des Fahrituhles im Haufe No. 303 
Dearborn Str. in dem Augenblide, als 
der bei der „Lee Printing Company“ im 
felben Haufe als Lehriunge bebdienftete 
Dominic Nolan den Kahrituhl im vier: 
ten Stode bejtieg. Der arme Junge 


ftürzte bis zum erften Stodwerfe hin- | 


unter und wurde augenblicklich getödtet. 
Durch einen noch unaufgeflärten Zu: 


fall gerieth der ik den Ställen der „Og- | 


den Avenue Street Car Company“ bes 
dienjtete, 3öjährige Charles Anderjon 
geitern Nachmittag in dem auf jeinem 
Arbeitsplage befindlichen Aufzuge mit 


dem Kopfe zwifchen dem Fahrjtuhl und | 


die Schahtwand und wurde zu Tode 
gequeticht. Die Leiche des Berunglüdten 
wurde nach Jaeger’3 Morgue in der 12. 


—— 


— 


Die Ziegeln werden theurer. 


Wer nächſtes Frühjahr zu bauen be— 
abſichtigt, wird etwas tiefer in den 
Beutel greifen müſſen, als er vielleicht 
bis jetzt vorausgeſetzt hat. Die Ziegel— 


ik Shi du d 
fabrikanten von Chicago und Umgegen | und in Sittle Rod fanden 


hielten nämlich in Grand-Bacific Hotel 
eine Berfammlung ab, welde am Sam: 
ftag über 8 Tage fortgefegt wird. 3 


I 2 | handelt fich dabei um nicht iger als 
Die folgenden Scheidungsflagen wurden | han ſich chts weniger als 
gegen *2** ne s 2 
| Die Herren jind der Meinung, daß jie 
| unter dem gegenwärtigen Konkurrenz: 


Gliie gegen | Syitem nicht mehr beitehen können und 


um die Gründung eines „Ziegel-Truits *. 


wollten jich daher auf gleichmäßige Preife 
einigen. Daß die Lebteren nicht nie= 
driger, als die bisherigen fein werden, 
liegt in der Natur der Sadıe. 


Beamtentwahl. 


Der „Germania = QTurnverein” er: 
wählte in feiner legten Generalverfanmm: 
lung die folgenden Beamten für den lau: 
fenden Termin: Henry Mette, 1. Spre- 
her; Henry Renberg, 2. 
Chas. Kemmler, 1. Turnwart; Philipp 
Barth, 2. Turhmwart; Mar Guggen- 
heim, prot, Schriftwart; Henry Feıd, 
corr. Schriftwart; Henry ’D. Troeger, 
Sädelwart; Frank 3. Koh, afjirer; 
Nihard Witte, Zeuamart. Die Berichte 
der Beamten zeigen eine Mitgliederzahl 
von 130.— Die Turnfhule bejteht aus 
26 activen Turnern und 56 Mädchen 
und 56 Sinaben in den Zöglingsklajjen; 
die Damenfection hat 70 Mitglieder. 


Es war ein Mord, 


Im County-Hoſpital ſtarb geſtern 
Nachmittag ein Mann, Namens Martin 
Griffin an einer Schußwunde, die ihm 
am Montag Abend in Flannigans 
Wirthſchaft, Ecke der 31. Str. und 
Union Ave. während eines Streites mit 
Thomas Meahan von letterem beige- 
bracht worden war. 

Meahan hat fich bis jebt der Berhaf: 
tung entzogen, doch wurde ein Mann 
Namens Marion Tierney, weldier an 
jenem Streit betheiligt gewejen fein foll, 
gejtern feitgenommen. 


Kein Chineſen-Zuwachs. 


Die vor einiger Zeit an die kanadiſche 
Grenze entſandten Schatzamts-Agenten 
Harlan und Kempel kehrten geſtern von 
dort zurück und erſtatteten Meldung 
über ihre Beobachtungen hinſichtlich der 
von Canada aus angeblich drohenden 
Maſſen-Einwanderung von Chineſen. 
Ihr Bericht erklärt die Anſammlung 
von 10,000 Chineſen an der canadiſchen 
Grenze für eine Fabel. Im letzten Mo— 
nate haben nur zwei Langzöpfe von dort 
aus nach den Ver. Staaten zu kommen 
geſucht. 


Feuer. 


Liebenswürdige Jünglinge von jener 
Sorte, die täglich unter den Angeklag— 
ten der verſchiedenen Polizeigerichte ver— 
treten iſt, entzündeten geſtern unter der 
Treppe des Hauſes No. 324 N. Eliza— 
beth Str. einen Haufen Heu und ſteckten 
damit das Haus in Brand. Die raſch 
herbeigeeilte Feuerwehr vermochte das 
Feuer nach kurzer Arbeit zu löſchen. 
Der angerichtete Schaden beträgt 8200 
und iſt durch Verſicherung gedeckt. 


Um ihre Erſparniſſe beſtohlen. 


Bei helllichtem Tage ſchlich ſich geſtern 
Nachmittag ein Dieb in das Zimmer 
des bei Frau Abbey Weſt, No. 5101 
Lake Avenue bedienſteten Stubenmäd— 
chens Minnie MeCarthy und ſtahl dort 
deren Geldtäſchchen, welches 3563 — die 
ganzen Erſparniſſe des Mädchens — 
enthielt. Von dem Thäter hat man 
bisher feine Spur. 


Bom Bühertifh. 


Aus der Buchhandlung von Kölling & 
Klappenbad, 48 Dearborn Str., gehen 
uns heute die eriten Shefte zweier wirklich 
empfehlenswerther Lieferungsmwerfe zu. 

Das erite ift eine im Verlage von 
Ernft Keil’3 Nachfolger erjchienene, 
iNuftrirte Gefammtausgabe der herr: 
lihen Werte CE. Marlitt'S, der gefei- 
ertiten Erzählerin der neueren Zeit, in 
75 Lieferungen. 

Die Ausjtattung des Werkes ift troß 
des populären Preijes eine hocdhelegante. 

Das andere Werk ift ftreng wiljen- 
Thaftlih, aber doch allgemein verjtänbs 
id und voltsthümlihd gehalten. 
„Weltgefchichte* ift fein vielverjprechen- 
der Titel. Der Verfaffer, M. Rey: 
mond, unterzieht fich mit anerfenneng- 
werthem Eifer und großem Verjtändniß 
der fchwierigen Aufgabe die Kenntniß 
der Entwidelung des Völkerlebens und 
der jtaatlichen und gejellfchaftlichen Vers 
bältnifje zum Gemeingut weitejter Kreife 
zu mahen, Um die Arbeit leicht faßlich 
und allgemein interejjant zu machen, tjt 
vorwiegend die anjprechende Form der 
Erzählung und Schilderung gewählt 
worden. 

Das; Werk ift im Berlage von W. 
Paulis Nachfolger (H. Jerofch) erfcies 
nen und bildet einen Theil des „Haus: 
ihat des Wifjens für das Deutfche 
Doll.“ Es erfcheint in 40 Heften. 


Alle Beute fann Niemand befriedigen. Mit 
Der „Ubendpoit‘‘ jcheint aber die überivie 
gende Mehrzahl Der Ehicagoer Deutichen zus 
feieden zu fein. 





Spreder;; 


Die Weltausſtellung. 


Rückkehr der ſüdſtaatlichen Com⸗ 
miſſion. 


Wer kauft Bonds7 


Die Weltausſtellungs-Commiſſion für 
Texas und Arkanſas, an deren Spitze 
Herr Potter Palmer und deſſen Frau, 
ſowie der Sekretär Dickinſon ſtanden, 


kehrten geſtern Abend zurück und ſpra— 
chen in ganz enthuſiaſtiſcher Weiſe von 
dem glänzenden Empfange, der ihnen 
überall zu Theil geworden, und von dem 


großen Intereſſe für die Weltausſtellung, 


welches ſich überall bemerkbar gemacht 


hat. Die Reiſe, welche die Mitglieder 
der Commiſſion übrigens auf eigene Ko— 
ſten unternahmen, hatte in erſter Linie 
den Zweck, das Intereſſe der Frauen in 
den ſüdlichen Staaten wachzurufen. Frau 
Palmer war alſo ganz in ihrem Element 


und die tonangebende Perſönlichkeit in 


der Geſellſchaff. Die Städte Dallas, 
San Antonio, Galveſton, Auſtin und 
Little Rock wurden beſucht und überall 
tüchtig für die Weltausſtellung gewirkt. 


In Texas wurde eine ſtarke Staats— 


Frauen-Behörde organiſirt. In Dallas 
Bolfsver: 
fammlungen im nterefje der Gäjte und 
deren Miifion jtatt, von denen feine von 
weniger als 3000 Berfonen befucht war. 

Das Comite für ausländijche Ange: 
legenheiten dringt darauf, daß eine weis 
tere Commijffion ernannt werde, welche 
Spanien, $talien und andere jübeuros 
päifhe Länder bejuchen fol, Das 
Gomite befürwortet, 85000 für Dieje 
Gommiffion zu bemwilligen. 

Herr John Boyd Thaher aus New 
Dort langte geitern hier an und Gene- 
ral-Director Davis jprah die Abficht 
aus, denjelben von vornherein al Mit: 
glied obiger Commijjion zu ernennen. 
Herr Thadher erklärte jedoch, daß er das 
Amt jchwerlich würde annehmen fünnen. 

Der Comptroller May wird bi8 zum 
1. Februar Weltausjtellungsbonds zum 
Betrage von 81,000,000 loszuwerden 
ſuchen. Collector Seeberger zeigte an, 
daß bis jeßt 83,171,878 in Aftien ge: 
zeichnet jeien; es fteht alfo dem Inkraft— 
treten der Ordinanz bezüglich ber Ver: 
ausgabung obiger Bonds nichts mehr im 
Wege. Die Ausjtellungsbehörde hofft, 
daß die Bonds in Zeit von 3 Monaten 
vollftändig verkauft fein werden. 

Bis jett find im Ganzen 1623 An- 
meldungen und Gejuhe um Plat einge- 
gangen. 3 ijt dies eine größere Zahl, 
als für die Weltausjtellung in Philadel: 
phia im Jahre 1876 im Ganzen einges 
gangen ijt. 


Nah drei Monaten identificirt. 


Eine traurige Nahriht empfing ge= 
jtern die im Haufe No. 6639 Winter 
Str. wohnhafte Frau D’Connell, welche 
nah der Goroners:Dffice gekommen 
war, um dort nachzufragen, ob man 
nichts von ihrem feit Auguft verichwuns 
denen Bater mwille. Nahforfhungen 
ergaben, dag am 17. Auguft im See 
am Aufße der Huron Str. die Leiche 
eines Mannes gefunden worden fei, auf 
welche die von rau D’Donnell gegebene 
Perjonsbefchreibung paßte. Bei dem 
Todten vorgefundene Papiere ließen es 


‚als wahrjcheinlicy erjcheinen, daß der: 


felbe den Namen D’Connell geführt 
habe. Da fich aber Niemand meldete, 
der die Leiche tdentificirt hätte, wurde 
diejelbe endlih in einem unbefannten 
Grabe beerdigt. Frau D’Connell ift 
vollfommen überzeugt, daß der XTobte 
ihr Vater gewejen fei. 
Kleine Urfahen — Große Wirfun: 
gen. 


E. D. Klein, ein im Palmer Houje 
wohnender Gejchäftsreijender, ift von 
dem Hühneraugen-Dperateur William 
Emanuel auf 85000 Schadenerjag we: 
gen DBerleumdung verklagt worden. 
Klein hatte an einer feiner großen Zehen 
einen Nagel, welcher nach innen gewad): 
jen war und diefen Nagel operirte „Dr. * 
Smanuel heraus, er foll aber, wie Klein 
behauptet, fo ungejchieft verfahren fein, 
daß die Zehe jpäter ebenfall3 abgefchnit- 
ten werden mußte. Klein erzählte fein 
Unglüd da und dort, und commentirte 
die Erzählung in für Emanuel fo wenig 
ſchmeichelhafter Weife, daß legterer jich 
gefränft fühlte und feine bejchädigte 
Ehre durch Entgegennahme eines $5000= 
Pilafter8 wieder herjtellen möchte. 


Eine Wahnfinnige verfudht Selbſt⸗ 
mord, 


Geitern Abend verfuchte eine unbe: 
Fannte, ältere Jrau von der Chicagos 
Ave. Brüde aus in den Fluß zu 
jpringen. Dem Brüdenwärter im Ver: 
ein mit einem Boliziften gelang e3, die 
Selbjtmörderit von ihrem Borhaben 
abzuhalten, worauf fie nach der Polizeis 
Station gebracht wurde. Da die Frau 
augenjcheinlih wahnfinnig ift, wurde 
fie dem JrrensHojpital übergeben. Sie 
gab dort an, eine Wittwe zu fein und 
fieben Kinder zu befigen — ihren Namen 
oder ihren Wohnort zu nennen, vers 
weigerte fie auf da3 Entfchiedenfte, 

Die Unglüdlihe ift eine Deutjche, 
dürfte etwa 50 Jahre alt jein und ift 
ärmlich gekleidet. 


Will 810,000 für ihr Kind haben, 


drau Pauline Miller, eine Wittwe, 
verklagte geſtern die „Illinois Induſtrial 
School for Girls“ auf 810,000 Scha— 
denerjaß. Die 13 Jahre alte Tochter 
der Klägerin befand fi während des 
verflofjenen Sommers als Zögling in 
genanntem Injtitut. Gines Tages_ bes 
nugte das Mädchen dje im Hofe befind: 
lihe Schaufel. An legterer rik das 
Tau, das Mädchen ftürzte herab und zog 
fih Verlegungen zu, an denen es nad 
einigen Tagen jtard. Die Mutter be: 
bauptet in der Klagejchrift, daf die Bes 
amten der Anjtalt fchon früher angemies 
jen worden jeien, die Schaufel zu ent: 
fernen, da diefelbe jhadhaft war. Aus 
Nachläffigkeit fei jedoch dem Befehl nicht 
Folge geleitet worden. 


* William Woodhoufe, weldher be; 
fhuldigt war, an dem im Februar d. J. 
verübten Diamanten: Diebftahl im Hay- 
marfet:Theater theilgenommen zu haben, 
wurde gejten von Richter Woodinan 


freigeſprochen. 


Verhaftete „Btandontel«“, 


Kacob Lewia, No. 1431 State Str. 
und 3. Levy, No. 1531 State Str., 
zwei Pfandleiher, wurden gejtern unter 
der Beihuldigung, geitohlenes Gut als 
Pfand genonmen und hievon feine An- 


' zeige bei der Behörde erjtattet zu haben, 
ı verhaftet, 


Gegen beide fagte der, fürz: 
lich wegen - eines Diebftahles an der 
Michigan: Gentral-Bahn verhaftete Paul 


| Hermann aus, 


Bertong: grauen und Blinden, | 
a ER En EN Eu EEE FE Ehe 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen bei Hand an Shopröden zu 
nähen. 1102 Wellington Str. ffao 


Verlangt: Deutiched Mädchen zum Yernen bed Re 
touchirens und im Empfangszimmer behülflich zu fein. 
Yvers, Photographer, 634 I. Elarf Str. 5 


BVerlangt: Kleidermaderin. 572%. 18, Gtr. 


Verlangt: Mädchen für Wheeler & Willon Ma- 
fHinen. 573N. Market Str., nahe North Ave. 

midofrjaß 

Verlangt: Zwei Mafhinenmüddhen an Röden. 206 

Elybourn Ude. mi-fal 


dfro 





Begraͤbniß Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. — 
Wadaſh Ave. und Monroe Str. —A 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfer geliebter Sohn Hermann im Alter von 2 Mo= 
naten und 16 Tagen Donneritag Morgen gejtorben 
it. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 8.Rov., 
Mittagd 12:4 Uhr vom Trauerhaufe, 115 String 
Str., aus nah Waldheim ftatt. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Eltern — 

Johann und Chriſtina Wolter, 
nebſt Berwandten. 


Todes- Anzeige, 

Alen Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, day mein geliehter Gatte Peter Boyens 
im Alter von 46 Jahren plögith) geſtorben iſt. 
Beerdigung findet am Sonntag, den 8. November, 


| Nachmittags 1 Uhr, vom Zrauerhauje, 121 ‚Eliton | 
Die tiejbetrübte Gattin | 


Ade., nach Waldheim_ Statt. 


nebit 4 unmündigen Kindern Sophie Bohyens. 


Statt jeder befonderen Meldung. 
Ein munteres Zöhterdyen angelangt beim 


Kellerſeppel 
beb. Naſſauer. 


Illuſtrirte Weltgeſchichte von M. 
mond Grideint in 40 zehntägigen Heften G 10 
Cents, mit eiwa 1000 Abbildungen im Text und 10 
Karten in Farbendruck. 


Koelling & Klappenbach, 


Telephon 2116. 48 Dearborn Str, 


Garpenter Union Ro.1. 


Ale Mitglieder derjelben find laut Beiluß ber 
Union aufgefordert, am 


Sonntag, den 8. November, 


früh 10 Uhr, in 167 ©. Wafhington Str., (Tar- 
penter3 Gouncil Halle) fih zu verfammeln, um Theil 
zu nehmen an der Demonjtration und Gedädhtnih- 
feier für unfere in Waldheim ruhenden, un: 
ſchuldig hingerichteten Genoſſen. 

mfrtſa Laut Order der Union No. 1. 


Mitglieder anderer Carpenter Uniond find freund« 
lift eingeladen, fih Union No. Lin der Parade ans 
zufhliegen, Mufit it zur Stelle Das Eomite. 

Bereinen und Kogen zur gefälligen Beadtung, 
daß der Bartender und Waiterd Gegenfeitiger Unter: 
ftügungs-Berein, früher 357_ Sedawid Str., fig jeßt 
jeden Dienftag Abend 74 La Salle Ave., (Bogelgefangs 
Halle) verfammelt. Wereine oder Logen, welde Bar 
tender oder Waiterd zu beihäftigen wünfchen, mögen 
fich gefälligft brieflih oder mündlid im obigen Local 
melben. Snovimtl3 


Achtung! 
Der Southport Ave. Improvement Club 
hältam Samitag, den 7. November, Abend3 8 
Uhrin 464 Southport Ave. eine Derfammlung 
ab, um über die Verbefferung bed Straßenbahn» 
Dienjted zu berathen. 


Die American German Loan & Savings Union, 

(Ameritanifch-Deuticer Leih- und Spar-Berein.) 

6. Serie joeben eröffnet. Actien ınögen gezeichnet 
werden in der Office: 

162 ©. Bajhington Str., Zimmer 42, 
von 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nadım., und bei unjeren 
Spezial-Agenten, fowie den Herren: ©. Blum, 424 
Rarrabee Str.; F. A. Kapfa, 656 Throop Str.; 8. 
Glafer, 5 Ellen Str.: U. Opalla, 324 €.24. Str. ;John 
Docaver, 535 W. 20. Skr.; Yac. Dhein, 176 Madifon 
Str., (Oak Parf). Henry Shwarg, Eelr. 

frfamo6 


Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 


Direct, 
durd) bie neuen und erprobten Schneldampfer 


Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftag, 
don Baitimore jeden Mittwodh, 2 Uhr N. M. 
Größtmdglid te Sicherheit. Billige Preife. 
Bprzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern be3 Nordbeutihen Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Baflagiere 
glücklich Über See befördert. 

Salons und Eajüten- Zimmer auf Dei— 

Die Einrichtung für Zwifchendedspaffagiere, deren 
Schlafſtellen ſich im Oberded und im zweiten Ded bes 
finden, find anerfannt vortrefflid. 

Elektrifche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumader & Go., Baltimore, Md,., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. Sjanlj 





Nyäder: und Conditor⸗Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Bureau des Chicago Bäckermeiſter⸗Vereins be⸗ 
findet ih ın No. 292 5. Ave. bw17 


Die | 





Rey⸗ 


Verlangt: 4 gute Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 
11 Reenon Gtr. modfri 


DVerlangt: Majchinenmäddhen an Kniehojen. 344 
Elybourn Ave. Slocstl 
Sausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen, mehr für privat, — 
and Boardinghäuſer. 587 Larrabee Str. dofrſamodi 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
2 N. Klark. Etr., 2. 
bofrjatl 





Verlangt: € 
beit in einer Heinen Familie, 
Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Sa— 


loon. 105 S. Canal Str. 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen. 
Albland Ave. 


Verlangt: Junges, nettes Mädchen in Lleiner Fa- 
milie. 405 Gleveland Ade., nberer Stod. 0 


5046 
fſao 


Verlangt: Nettes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, guter Lohn. 211 Belden Ave. tiad 
DVerlaugt: Gemüjefühin, Kühenmädden und Ge- 
fhirrwaicher. Bojton Store Rejtaurant, 77—79 Oft 
Dladijon Str., 4. Flur. 0 


Verlangt: Ein Heine Mädden, muB zu QDauie 
Ichlafen. 36 Ayers Gt., - Hinterhauß, zwilden W. 
Chicago Ave. und Huron Str. 0 

Derlangt: 
Hausarbeıt. 





Mädchen oder rau 
379 Dittwaufee Ave. 





Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 160 
Eeminary Ave, 0 


Derlangt: Eine Frau in mittleren Yahren zur 
Führung meines Haushalts, 4 in der familie, gute 
Heimath. Nachzujragen 916 Sheffield Aoe., im Sa 
loon, Lafe View. frfao 

Verlangt: Ein gutes deutjhed Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit in emer kleinen englifen Far 
milie, guter Lohn. 3843 Galuntet Ave. 


erlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für eine 
Heine Familie, guter Bohn wırd bezahlt. 601 44. 
Str., Ede Wright. 0 


2erlangt: Ein Mädchen von 15—16 Yrhren-zu 
Kindern. 3007 ©. Canal Str. fiamoo 


Verlangt: _ Guted Mädden um im Ha Bhbalt zu 
helfen. Ein Kind in der Zamilie. 61 MW. .Syio Str., 
Ede Halfted. frjau 

Verlangt: Ein Herr wünjcht eine Dame. welde ein 
gutes Heim wünicht, ald Hausbälterin. Adr. mit An- 
gabe des Alters zc. AR. 172 „Abendpojt.“ 13 


erlangt: Ein Mädchen zum Wajhen und fi in 
der Küche nüglich zu maden. 292 €. 22. Str. 13 


Verlangt: Gin qute deutjhe Köcin für Reftaurant 
bei gutem Lohn. SU W. Randolph Str. 13 


VvVerlang Frau als Haushälterin. 657 W. 
13 








Verlangt: Eine 
Superior Str. 





Veriongt: Tügtiges Mädchen zur zweiten Arbeit 
565 €. Divifion Str. 13 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit 
557 ©: SHalfted Str., Saloon. frjamto13 
Zerlangt: Eine Fatholiige Haushälterin für ges 
wöhnlidhe Hausarbeit. Adrejle 99 Mohawk Stri, oben⸗ 





DVerlangt: Gin gutes zuverläffiges Mädden in Za- 
milie von zwei. 1712 Diverfey Ave., oberer Stod. 13 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 230 Eiybourn Ave. fria2 


Verlongt: Ein gutes Mädchen im Reftaurant, für 
zweite Arbeit. H51N. Clark Str. 2 
Derlangt: Ein Kindermädchen, nicht unter 16 Jahre; 
bloß ein Baby in der Familie. 351 Dayton Str. iz 


_ Verlangt: Ein gute® Mädchen für Hausarbeit, 
braucht nicht zn Todyen. SIIN. Glarf Str., gegenüber 
Kincoln Part. dofr6 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Guter Bohn. 105 Eigel Str., 2. Flur. 
bofrjal3 

Dienftinädchen, Heine Familie, guter 


Verlangt: 
dofrjal3 


Lohn. 206 Blue J8land Ave. 


Verlangt: 2 gute Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Sehr gute Bezahlung. 2500 Prairie Ave. dofr 


erlangt: Gutes deutiches Mädchen für —— 
Hausarbeit. 240 21. Str., nahe Archer. bojrl 


Verlangt: Ein von Mädchen für Haußarbeit. 170 
Eugenie Str., 1. Etage. bofrias 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in kleiner Familie, 4.00 Sohn. Yeachzufragen 
DAN. State Str, Mrd. 6. P. Schaad. biv6 


— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
531 W. 12, Str., Bernitein. dfra 


Verlangt: 





Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, gutes Mädchen, guter Lohn. 720 Bel—⸗ 
—— möfel 
Derlangt: Gutes ——— für gewöhnliche 
Hausarbeit. 351 E. Divifton Str. midofr13 
Verlangt: Ein Mädchen für Diningroom und Zins 
mer reinmacden. $4 die Woche. 243 Oft Kinzie Str. 
mibofrd 

Gute Mädchen für allgemeine Hamsar- 


Verlangt: 
4312 State Str. mdofrO0 


beit. Guter Lohn bezahlt. 





Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Anzeigen 


Berlangt: Männer und Kuaben, 


Verlangt: Ein jtetiger Dann "als Bormann in einer 
Parlor Frame Factory. Offerten entgegengenommen 
unter T. 114 „Abenbpojft". frfa2 

Berlangt: Ein MWaiter und ein Junge für Saloon. 
105 ©. Canal Str. 8 

Verlaugt: Gin lediger Schhmiedehelfer. 895 N. 
Weſtern Ave. 0 

Terlangt: Zwei Shuhmader zum Ntepariven. 791 
Lineoin Ave. 0 

Ein guter Stripper. 1014 N. Mn 





für alle Anzeigen 
unter Diejer Nubrif. 








Derlangt: 
Str., hinten, . _o 
Verlangt: Ein Porter. 10—12 W. Randolph = 
jat 





Verlangt: Ginige gute Jeute, uın Kalender zu ber- 
tauien, hoher Rabatt. 76 5. Ave, Room l. 2no2ımd 





Verlangt: Statijten in Müller? Halle Sonntag 
Morgen 10 Uhr. frjal3 


DPerlangt: Ein Mann für gewöhnliche Saußarbeit 
1630 ©. Clarf Str. friamo13 
Verlangt: Ein guter Yeuermannı. John Ulrich, 
298 State Str. de Zi 13 
Verlangt: Ein junger Butcher um Fleiſch zu ent 
knochen, Yferde zu beforgen und für allgemeine Arbeit. 
339 Wells Str. 2 13 


Derlangt: Ein flinker junger Mann für Office reinis 
gen und SFenfter pugen. 177 Ya Galle Str., Room 38. 


Verlangi: Gin älterer Maun zum Geſchirrwaſchen 
243 Oft Kinzie Str. 13 
Derlangt: Guter Bügler an Shopröden. 530 N. 
Hranflin Str., nahe North Anz. _frla2 


Derlangt: Ein junger Dann, der gut mit Pferden 
Beiheid weiß und jahren fan. 548 W. Madifon Str, 





Verlangt: Ein Schmiedehelfer an Steinhauer-Be- 
fhirr. Siuß ion daran gearbeitet haben. 513 N. 
ae 2 

Berlangt: Ein Mann für Stallarbeit. 1071 Lincoln 
Ade. frfa2 


Berlangt: Ein Knabe. 1148 N. Haljted Str., Lake 
View. 2 


Verlangt: Ein Vorbügler an guten Shopröden 
und zwei erfte Hand Mädchen. Guter Lohn und bes 
ftändige Arbeit. 850 W. North pe, Hinterhaus. 
Nachzufragen die ganze Woche. fria5 


Verlangt: Ein erfahrener Mann in Herren-Klei- 
dergeihäht. und nur folder, der ji einer großen Bes 
tanntidaft erjreut. Zu erfragen 121 Monroe Str. 5 





Verlangt: Bäder zur Maffenverfammlung Sams 
tag Nadnittag 315 Uhr in Zepfs Halle, 120 W. Late 
Str., Cor. Desplaines Str. didofr13 


Verlangt: Ein ftetiger nühterner Mann, um einen 
Bäderwagen zu treiben. Näheres 292 5. Ave. bofrll 


Verlangt: Ein Mann auf einer Zarım zu arbeiten. 
121 Wels Str. dria4 


DVerlangt: Ein zuverläffiger Manı als Kircdhendie- 
ner. Näheres 302 W. Divılion Str. dofr13 


Verlangt: ZTühtige Nähmafhinen » Agenten. 685 
Noble Str. 31oct1w13 


Verlange: Junge Männer, um das praftifche Zus 
ſchneiden zu lernen ım Wbolefale Glothing. No. 414 
N. Francisco Str. molwO 


Berlangt: Junger Maun Wagen zu fahren. 314 
Wabanfta Ave. midofrl3 


Verlangt: 500 Arbeiter für Ver. St. Regierungdar« 
beiten im Rilfjfippi und Rouifiana. Lohn 81.25 per 
Tag und Board. Werkftätten befinden fid unterhalb 
Memphis, Tiddetö nad Diempbis don der „Zlinois 
direct Kine* 39. 200 Arbeiter für Eirfenbahn-Ärbeıten 
in Michigan. Winterarbeit, freie Zahrt, ebenjo Leute 

ür Farm- und andere Arbeiten ın Nop Ürbeitds 
us. 2. Matte Str., oben. 


anuvlws 


Berlangt: Köchinnen, Hausarbeit, zweite Arbeit, 
Sindermäddhen. 157. 18, Str. rau ar u 
ofim 


Derlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläße offen 
83 bi8 86. Pläte frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Gottage Grove Ade. bw17 


Verlangt: Ein deutie Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäfche; guter Lohn nnd angenehmes 
Heim. 3806 Prairie Ave, l5ofbıwd 


Mädchen können die beften Stellen er« 
64 25. Gtr., Ede Gottage 
8lociml2 


Derlangt: 
halten bei hohem Xobn. 
Grove Ave Wird. Kuhn. 


" Yerlangt: Eine gute Ködın, bei gutem Lohn, To= 
wie ein Aimmermädden. 105 Wells Str. dofril 





" Verlangt: Ein dentjcheg Mädchen für Hausarbeit, 
34 die Woche. Keine Kinder. 907 Elybourn Ade. dofr 


erlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von 2 erwachjenen Perionen. 
F. Adant, 987 Wafhington Voul, dofrial2 


Ein Mädchen, da3 Kochen, wajchen und 
717 Elybourn Ave. bfro 





Verlangt: 
bügeln fann. 


E Verlangt: Ein Mädchen für allgemermne Haußarbeit. 
58 Wisconfin Str. ___bfr0 
# Lerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 170 
Gugenie Str., erte Etage. diia4 


Mädchen für Yamilien, Hotel, und 
187 ©. Haljted Str. Frau Scholl. 
. Slotim4 


Verlangt: 
Boardinghäufer. 


Verlangt: Sofort, Rödinnen, Hausarbeit zweite 
Arbert, Sindernädcen und eingewanderte Müdcheit 
für die beten Pläße in den feinften Familien bei hohem 
Lohn, immer zu haben an der Gübdjeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. biw17 


Verlangt: Köhinmen und Mädchen für allgemetie 

ausarbeit, 2. Wlädchen, Kindermädden. Die beiten 
Rläge und den hödjiten Lohn giebt Frau Weiler, 2725 
Kottage Grove Ave. molwo 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $4. 3925 ©. Haljted Str. Ddi-fro 
j 


Notiz! 100 Mädchen verlangt für alle vortomınende 
Haußarbeit in dem neu errichteten Stellenvermitt» 
lung3»Bilreau. SHerricaften belieben borzujpregeit. 
Frau Greg, 494 MW. 12. Str. di⸗ ſas 


Verlange Madchen Pieve oſſen hödfte Löhne. 
Mrs. Apel, 518 Wells Str. 4nolwO 





Stelungen juhens:s Männer, 


Geſucht: Deuticher Elerf, der engliichen Sprade et» 
was mädtig, jucht Stellung. Beite Referenzen. Adr. 
P. 181 Abendpoit. 3 11 


Tüchtiger Buchhalter ſucht Abend-⸗Beſchäftigung. 
Bau⸗Vereins⸗Bücher Spezialität. Refereuzen. Adr. 
P. 191 Abendpojt. — 11 


Geſucht: Mann mittleren Alters fucht Arbeit als 
Lunchmann oder Porter. V. Biehlt, 541 Lincolu Ave. O 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann, zuverläſſig, 
ſpricht deutſch ünd franzöſiſch und etwäs engliſch, 
ſucht in einem Hotel oder Reſtaurant Beſchäftigung 
als Portier oder ſonſtige Arbeit im Reſtaurant. üdr 
©. 148, „Abendpojt“. j ® 5 
Scjudt: Ein junger Deuticher, ber mit Pferden um- 
gehen faun, —* irgend welche Beſchaftigung. Adr. 
B. 146 „Abendpojft.“ friamo13 


GSejudt: Junger beutiher Wagenmader, 3 Jahre 
im Xande, wünfcht einen guten beftäudigen Plag. 
Adrefle Z. 144, Abenbpoft. ffınod 


Geſucht: Ein junger Deuticher, der mit Pferden 
umgeben faun, huße Arbeit im Kohlen» oder Holz» 
lager. 3. Rohde, 1003 Galifornia Ave. dirO 


Gefudt: Ein guter Mafhhinift mit Emp hlung fucht 
Arbeit, am liebjten an der Drehbant. yalzufragen 
oder zu adreifiren Hoom 406 88 ©, Market Str. 4 


Gefucht: Ein beuticher Mann u leihte Beigäf- 
tigung um geringen Lohn. Adreiffe W. 20 Alehd- 
poſt. dofrc ſale 


für gewöhnliche 
0 


| Etr. 





| ein möblirted Zimmer zu mietbhen. 


| $10 bis $12 per Monat. 





2* 


PR a n ” Pr 


‚ Zu verfaufen: Gin einer Public School gegenüber 
liegender Stationary-, Candy-, Tabak--und Eigarreit- 
Store mit gutem Stod ift jofort billig zu verkaufen. 
Adrefjen an die Erpedition unter P. 106 — 

ofr12 


Zu verfaufen: Etablirter Delikateffen-Store auf der 
Nordfeite ift für einen Spottprei® zu haben. 85 Dear- 
born Str., Zimmer 302, fria2 


Zu verfaufen: Saloon, altes deutiches Geihäft, 
Bierverfauf 6 Halbe Barrel pro Sag. 
Dollars für's ganze Haud. Guter Dh 
Deutichen. Adrejie P. 176 Abendvoft. 


für einen 


3u verkaufen: Ein Meat Market in befter Geihäft3- 
gegend, Nord» und eine gutzaglende Morgenzeitungs- 
route an Weftjeite;, Zu erfragen 22 Larrabee Sir., 
Sonntag. fia4 





Zu verfaufen: Wegen Geihäftsaufgabe ein auf der 
Sübmweitjeite gelegener. gangbarer Edialoon mit Pool» 
tiih und Stod, 4 Wohnzimmer, Rente 36 Dollars, 
Xeaje bi3 1894. Preis 800 Dollard. Agenten werden 
nicht berüdficgtigt. Adr. ©. 143 „Abdpit.“ friamol3 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Wpolefale Kohlen» 
Geihäft auf der Weikfeite. ‚Zu erfragen 662 W. 19. 
Str. im Saloon. 6nolw13 





Zu verkaufen: Ein gute3 Boardingyaus wegen as 
milien⸗Verhaͤltniſſe. Adr. ©. 183 „Abendpoit“. 3 
T8u verfaufen: Wegen Krankheit, Boardinghaus 
und Reitaurant, bringt hohen Gewinn, altes Geihäft, 
am Babırhof gelegen, guter Plaß für eine deutiche Fa— 
milie. Adr. T. 109, „Abendpojt.“ frias 





erfaufen: Meat Market mit Wohnung und 
tail, fchöue Ecke, altes Geihäft; würde fih auch) eig- 
ür Grocery oder Saloon. 5205 Armour Apde. Ti4 





Zu verfaufen: Eine gute Zeitungsroute mit Pierd 
= Wagen für 8200. Zu erfragen 467 Southport 
Ave. 2 


Zu verkaufen: Wurſt⸗ uud Käſe⸗Route mit Pferd 
und Wagen ſehr dillig. Abends vorzuſprechen. 480 
15. Str. dofrjal2 

Yu verfaufen: Ein Gigarren- und Gandy-Store, 
Nachzufragen 250 Eiybourn Ande. Znovlütll 


Zu fauien gewünicht: Eine Abendpojtroute auf der 
Nordweitieite. Adrejle M. 29 Addpit. 4novimwi3 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon, 2 Barrel 
Bier per Tag verzapft, franfheitshalber billig. Nadı» 
äufragen %. 8. Hoerber Brg. Eo., 645 Hinman Str. 
mo—frll 





Zu verkaufen: Gute Bäckerei, Candy» und Gigarrerts 
Store, preiwürdig. 561 Yarrabee Str. 2nolwl 


Zu verfaufen: Eine Abendzeitungsroute auf der 
Südweitjeite. Adr. ©. 80 Abendpoit. 2nolw8 


Gefhäftstheilhaber. 

DVerlangt: Ein Pianobauer mit etwa Gapitalfann 
als Theilhaber in ein gutes Geichäft eintreten. Adr. 
BP. W. Bader. E3g., 4830 Aihland Ave. 0 

Verlangt, Partner. Junger Mann, um eres aud« 
tretenden Partners Antheil ın einem guten Meatmars 
tet zu kaufen. 2ldreife P. 141 „Abdpft.“ midofrjal3 





Zu vermiethen und Board. 


Ein anftändiges Mädden kann eıne gute Schlaf- 
ftelle haben. 91 Oft Erie Str., Bafement, hinten. 
dofrjall 


Ein Schlafzimmer für einen ar 





Zu vermiethen: 
ftändigen jungen Herrn mit oder ohne Board. 133 
Mohamt Str., Top yloor. frſall 


Verlangt: Boarders oder Roomers, nur ordentliche 


Leute mögen vorſprechen. 223 Blucher Str. 0 


Boarders. 392 W. 145 Str., hinten, 


Verlangt: 
6nolw) 


unten. 
Anftändige Boarders in Privatfamilie. 


Verlangt: 
frſals 


146 Hudſon Ave., unten. 





Verlangt: 2 Boarder bei einer alleinſtehenden Frau 
157 Larrabee Str. frſals 


Zu vermiethen: Ein Bettzimmer mit ſeparatem Ein ⸗ 
gang, 75c die Woche. 55 Emma Str. 2 
Zu vermiethen: Neu und fein möblirtes Zimmer 
mit allen modernen Bequemlichkeiten bei einer gebil— 
beteu, finderiojen Yamilie. 58 Wißconfin Str., nahe 
Lincolu Bart. dofrial2 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte große und Kleine 
Bimmer. 43 Rujh Str. snolws 
Zu dvermiethen: Ein oder zwei Zimmer mit apier 
deuticher Stoft. 282 Well! Str., 2 Treppen hoch. bis 


Berlangt: Ginige gute Boarders 49 Haftings Str. 
dofrjal3 





Zu verimiethen: Schön möblirte® Zimmer für zwei 
Herren. 138 Welt Randolph Str., im Store. Dias 


Berlangt: Eis Boarder. 226 Mohawf Str. m-ja 


Verlangt: Einige Boarders finden gute Heimath. 
342. 12. Str. am—jal2 


Zu vermiethen: Hübjch möblirtes Zimmer bei einer 
Heinen Familie. ZIIN. Sangamon Str. midofrb 


Verlangt: Anjtändige Boarderd. 163 Ontario 
Str., 2. Flat, di—jall 


3u vermiethen: 5 und 4 Zimmer, 3212 Wallace 
Zu erfragen 490 28. Str. 2nolwil 


Zu vermiethen, billig: Zwei Wohnungen, Zund 4 
Zimmer. 4451 ©. Lincoln Str. bws 


Zu miethen geſuqht. 


Derlangt: 1 oder 2 
Nordieite don 2 jungen Männern. 


Offerten mit 


Preig: Angabe unter P. 196 an die „Ubendpojt“. 11 | 





Ein junger Mann wünjht bei anftändigen Leuten 
i Offerten mit 
Preisangabe unter T 124, „Abendpoſt“. 0 

GSefudt: Ein junges deiftiges Mädchen, erst jeit 
furzer Zeit im Lande, deghald der engliichen Sprade 
nod nicht mädhtig. jucht gegen Dienjtleiltnng em gu» 
tes Heim, am liebjten bei einem alleinttehenden 
Herrin. dr. W. 105, „Abendpojit“. 5 


Zu miethen geiudt: Großes 
Zimmer in der Nähe der Elybourn Ave.-Kabelbahn. 
Adr. P. 186 „Abendpojt”. 2 


Sid 


Möbel, 
Wagen, 
%., 
fo fpredt vor in ber Dffice der 
Fidelity Mortgage Loan Go, 
153 Monroe Str. 


auf 
Pferde, 


Geld geliehen in Beträgen von $25 biß $10,000, zu | 
Bedienung, obne Def- | 


den niedrigften Raten, prompte 
tentlichfeit und mit dem Vorredit, daß Euer&igenthum 
in Eurem Befig verblerbt. 
Fidelity Mortgage %oan Go, 
E Sncorporirt. 
152 Monroe Str., nahe La Salle. 





Zu verleihen: Geld auf Grunbdeigenthum und | 


zum Bauen. E Melınd, Land» und Geldgeihäft, 
1787 Milwaufee pe. 


Geld zu verleihen auf Grunbeigenthum in Summen | 
don 89, und aufwärt3 zu den niebrigjten Raten. | 
Sotliw4 | 


Haale Bro3., 45 Sa Salle Str. 


250.000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 


au 5 und5tz Procent Sinfen. K. Smith, '629 N. Nobey | 
bw1?7 | 


Etr., gegenüber Wider Park. 


Zu verkaufen: Mortgages, 6 bi 7 Procent Zinfen. 
Belte Sicherheit. K. Smitd, 629 N. Kobey Str., g?« 
genüber Wider Park. 6117 


%H verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 


billiger, und bedienre meine Strnden befjer, als irgend | 


Jemand in Chicago: B ‚17oct1j13 
Geo. W. Deal, 115 Monroeftr.. Zimmer 39. 


Geld geliehen auf Hausyaltungsgegenftände, Pianos, 
Orgeln, Nähmafginen zc. Grie Mortgage Loan., 115 
Bearborn Str., Zimmer 46. 240c1m9 


ch verleihe Geld auf Mödel oder jonftige Sicherheit 
billiger, und bediene meine Kunden beifer, als irgend 
Jemand in Chicago. 2 * octijis 
Geo. W. Deal, 115 Monroeſtr. Zimmer 38. 





Ehrliche Leute können Geld auf Möbel leihen und 
fie im Hauſe behalten. Verleihe mein eigenes Geld. 
Ich mache die meiſten Darlehen beim geringſten An—⸗ 
zeigen. Das zeigt, wie ich Kunden behandle. Wer 
ehrliche Behandlung will, ipreche vor bei S. Rirard⸗ 
fon, 128 LaSalle Str., Zimmer 4 9ocimi 





Stellungen fuhen: Frauen. 
Gefucht: Alleinftehende Wittwe, it IOger Jahren, 
fucht Stelle ald Lundlödin oder Hılistöhın in einem 
Reftaurant. Gef. Offerten binnen 3 Tagen 634 Wert 
12. Str., 2. Floor. 11 


Geſucht: 2 deutſche Mädchen fuchen einen Platz in 
einer Familie oder Reſtaurant. Adreſſe unter T. 
184 Abendpoft. frjall 


Gefudt: Eine erfte Slafie Reftaurationd-Nöchie 


fuht Stellung. Adr. PB. 171 Abendpoft. frjall 
Gefndt: Eine Anıme fuht Stellung. 497 W. Dionr 
tr. 





oe 
13 





Geludt: Ein Mäddhen fuht Stelle für Küchenarbeit. 
183 OD. Superior Str. . dfrV 


Eine Frau wäfht in und außerm Haufe; auch Hause 
reinigen, 27 Sees Str., nahe Glybourn Ave. Inovöt 


Gejudt: Eine Frau juht Stelle zum Waihen und 
Reinmagen. Zu erfragen bei rau Peters. 25 Lars 
zabee Str. mibofr7 





Die „„Abendpoft’' hates nie nöthig gehabt, 
ihre Girculation hinauizulügen. Sie ift ftetd 
erbötig, ale ihre Uugaben zu beweifen. 


Neute 35 | 


| Blod von North Ave. 


| Eigentgümer muß verkaufen. 
| waufee ve. 








unmöblirte Zimmer auf der | 


möblirtes | 


Geld zu leihen wänidht | geringen Koften. 





bwa 


| Qurmpel, 399 Divijion Sir. 
Notimto 


Heimſtatten fur Farmeri 18 
Für 8350.00 geben toir Eu eine Farm von 80 Ak - 
mit dem nöthtgen Snventar, gelegen tn jeher frudibares 
Gegend, 10 Stunden von Ghrago, ganz nahe Eifene 
bahn und orer Städten von 10,000 bi$ 15,000 Bine 


wohnern. 
Shwark & Rebfeld, 
3loctim13 MR. 4143, 152 €. Wajhington SR 
Zu verkaufen: Ein fchöned neue ftöcigeß IE 
Zimmer Haus mit höchft eleganter Front, Bay Wine 
dow, jhöner Bord und hohem Bajement, Hard Pine 


friamoil | Wloor, muß wegen Berhältmiffe billig verfauft were 


baar 3400. Das Haus ift nurl 
Card. Nachzufragen 843 W. 
frſas 


den. Preis 2500 
North Ave. 
$10 für eine Baulot, 25x100 Fuß mit vollem 


| Worranty Deed in der fhöngk, ntalerifchen Chicago 


Epring Yluff Addtition. Keine anderen Koften. $10 
giebt Euch vollen Befig der obengenannten Bot. Ueber 
1400 Zotten verkauft. Wegag Pläne jpreht vor bei 
4.4. Webb, 151 Glarf Str. Office offen bis 7 Uhr 
Abends. 2ptbawso 


Zu vertaufen: 7 Lotten, Englewood on the Hill; 8 
gotten, Dauphin Park: Heine Anzahlung; Reft in mos 
natlihen Zahlungen von und $10. Billige Häufer . 
und Xotten in allen Theilen der Stadt. Hanlom, 
Emith & Go., Bimmer 35 und 36 187 Sa Galle Str. 

5novimwig 


Zu verfaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Gottageß 
gegen eine Anzahlung und leichte Bedingungen, Ds 
wie ein ziweiftöchges Briehaug mit Bajement. X. 
Bose, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. bagbiwid 

Zu verfaufen: Haus und Lot, nahe Diilmaufee Ave, 
4 Zimmer und Küche, mit hohem Baiement, Stall ze., 
alles fo qut wie neu, für $1200. Stleine — 

Zu erfragen 1894 Mi 
fria2 


Zu verfaufen: No. BON. Ajhland Ave., gute 24 
Bimmer fyramehaus und Kot, 50 a: Front, nur 
€: 


200, mu verfanft werden. Adolph Pile & Go., 8 
Ade., Room 7 und, mi-fal 





Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 


Zu verfaufen: Ein Wagen, Rig, Buggy und Ge» 
fhirr. 745 W. Taylor Str. frfall 

Zu verfaufen: Billig eine einfache, einjdhläfrige 
Veititelle und eine gut erhaltene Schlaflounge 114 
Mohawet Str. 0 

Billig. Vier faft neue Barber Chaird, „Cigar 
Figure“, Shomwecafe, Heizofen. 108 W. Adam? Str. Tja 


Bilig: Fakt neuer Heizofen 85; Kochofen 88; Upright 
Foldingbett 810; Elegante Schlafzimmer-Einrihtung; 
Britifel Earpet. 108 W. Adams Str. friaz 





Zu verkaufen: Eine fehr gute aroße Eisbox, ſehr 
billig. Pogge Bros., 810 Eljton Ade., Ede Rebfielb 
Str. 4nolwi 


Zu nerlaufen: Ein faft neuer Parlor-Ofen. $6.00. 
25 Gardner Str. difa4 





Zu verfaufen: Eine Maffe Show-Eafed. 110 Sigel 
Str., Nordſeite. 21jp3nıte 


ANe Sorten Nähmafginen garantirt für fünf Jahre; 
Rreiß don $10 big 835. 246 ©. Halfted Str., Sontene- 
nier & Sperbel. 15dec1i6 





Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 10. 





Zu verkaufen: Billig, Pferd und Wagen und 

Buggy. 378 Noble Str. midofrl2 
Zu verfaufen: Gin braucbares Pferd für 

einen Peddler, billig. Bid 1 Uhr Mittags 
737 Wells Str. 3, Floor. midofri2 
er Zu verfaufen fofort: Sehr billig, gejundes, 
ZEN Starkes Arbeit3pferd, unter voller@arantıe, pafs 


| fend für jedes Geichäft. 925 Milwaufde Ave. mdfr4 


Eine neue Sendung Harzer Ganarienpdgel im dot» 
gügl Hiten Gefange, Andreasberger Stamm und Buck 
Mer en. Billigite Preiſe. 100 Blue Iland pe. 
Bonutags offen. 3locımE 


Perſönliches. 

Alexanders deutſche Geheimpolti— 
ei-Agentur, 181W. Madilon Str, Ede Hal 
ted, Zimmer 21, bringt — etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, z. B. fucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheſtandsfälle unterſucht und Bes 
weiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
eſpürt. Die einzige richtige deutſche Poli — 
in der Stadt. Jeder, der in irgend weiche Unannehm⸗ 
lichteiten verwickelt iſt, möge vörſprechen. Geſeszlicher 
Rath rei, Offen Sonntags big Mittag. l6malil 





Löhne, Noten, Board», Grocery: und Miethichulden, 
fowie faule Ausitände, jofort eingetrieden; ein Cons 
ftabler jtet3 zur — Keine Bezahlung, wenn 
fein Erfolg. 76 und 78 Filth Ave, Zimmers. Gonn« 
tag3 offen biß 11 Uhr Vorm. snovotus 

Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Eramer, Damene 
frifeur und Perrückeninacer. 384 North Ave. 5nolw4 


Zu aboptiren ein Baby. 497W. Monroe Str. 13 





820 Taufen gute neue High Arm Nähmaichine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 3%, 
Nerv Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldredge $15, White $i5. Domeftic Office, 216 S.Hal« 
fted Str. Abends offen. 61017 

Pluſch Cloats und alle Arten Jacket? werden ges 
reinigt, gefteamt, übergefhnitien und modernifirt. 
212 ©. Haljted Str. 8ip3m17 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung ber Frauen. und 
Rinderfsankbeiten. 36jährige Erfahrung. Dr. R 5 4 
ttmer 20, 113 Adams Str., Ede Glart. Bon 1 bis 
Maplj? 


; Sonntags von 1 bis 2, 
&. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
geichhiete Geburtshelferin. 175 Eipbourn Ave. Sipsmi 





SFranenfrantheiten, hroniihe und private Krank 
beiten be’Yor Gefchledhter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernau: »@. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalld 
brieflicye wunfultation. Zö5nasnd 

850 Belohbnun g für jeden Tall don Haute 
krankheit, granulirten Wugenltidern, Aysichlag oder 
Hämorrhoiden, den K£olliverd Hermit-Salbe nicht 
heilt. 50c die Schachtel. 144 Ba Salle Str., Zimmer A 


Dr. Hntdinfontin feiner Privat» Diipenlary, 
125 ©. GClarf St., gibt briefli oder mündhıc freiem 
Nath in alleır fpeciellen Blut» oder Nerventrantheiten.* 
Dr. Hutdinjons Mittel heilen ihnell, dauernd und mit 
Spredftunden: 9 Vorm. bi 8 Uber 
Nahm. Sonntags 10 bi 2. Zimmer 43544. 2umzlj7 


— — 


Sichere Heilung der Fallſucht. Dr. Hoeller 240 
Noble Ave. Snovimwis 


Geichledhts-, Haut«. Blute, Nieren» und Unterleib3s 
trantkheiten ſicher Inel und dauernd gebeilt. Dr. 
Ehlers 112 Wells Etr., nahe Ohio. SuovImi® 


Privathein für Damen, die ihre Niederkunft erivar« 
ten, vor nd während der Entbindung. Gewiilenhafte 
Dflege. Annahmen von Babied werden vermittelt. - 
Behandlung alter TFrauen-Strankheiten. trengfie 
Berſchwiegenheit. Vreiſe zujriedenftelend. Med. Dri, 
801j7 


Privat:Heim für Damen, die ihre Niederfunft e®» 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Frauenfranfheiten; ftrengite Vesijhwiegen» 
beit. Frau Dr. Shwarz, 279 W. Adams Str. bwi? 





Privat:Heim für Damen, die Nieberlunft erwane 
ten. Zur Behandlung aller Frauentrankheitew 
wende man fih im volliten Vertrauenan rau Dr 
Schulz, 60 Clybourn Ube. Gpredhftunden von 6—F 
Uhr Abends. 19ag6mii 

Damen finden das befte Privat-Heim vor und wähe 
rend der Entbindung Rath und Hülfe in allen 
Frarenangelegenheiten; für wirkfid gute mebdizie 
niihe Behandlung und gewiflenhafte Pflege wird gas 
rantirt, Unfruchtbare fyrauen werden gründlich ges 
heilt. Babys werven adoptirt; Preife zufriedenitei® 
lend, aud) für Unbemittelte, Augfunft frei. Office und 
Rejidenz 497 W. Monroe Str. Frau Dr. Zara, 

b 6novlmo 


850 Belohnung für jeden Fall von Haufe‘ 
krankheit, granulirten WUngenlidern, Ausfhlag odeg 
Hämorrhoiden, den Golliverd_ Hormit-Salbe 

heilt. 50c die Schadtel. 144 Sa se Ötr., Bimmer 


Seirathss eſuche. 


Ein fleißziger Handwerker, 28 Jahre alt, in gute 
Vergältnifien, fucht ein Ltatholiihes daraftervoiie 
Mädchen für eine Heimath zu gründen. Wdreffire $ 
142 „Zidendpoft.“ a 4novin 


Heiratäsgeiud: Ein Wittwer in den 40ger Joh 
mit ftetigem Berdienit wünicht eine Wittwe in 
em Alter, nın fih zu verheirathen. 3 Kinder, Io, 
und 4 Jahre. Wdrejie W. 135 Abendpoft. do 


Gründlichen Uuterriht in Zither und Guitarre u 
tbeilt in und außer dem Haufe Alois Ploner, Gone ri bi 
Sojoift und Drrektor de3 Zither-Elub3 Golumbiı 
238 €. North Ave. 5dop 

Clines Tanzichule, Ede Welt und Huren 
Klafien Dienjtag und Donueritag Aben 
Es Frivat 81.0. Gejelliafts- und Zanz 
vermietheu. 


Berſchiedenes. 


SIghre in allen Gerichten. Erfolgreiche C 
Advofaten. Schadenerſabtlagen unſere @ 
Abftrafte geprüft. Löhne collectirt. 
Eellswort5 & Newton, 32 Sa 


Raußt Jacobjen’s Perfection ; 
Gigar und Dur fe ® * 7 
203 Subiana Ett. rn ei 





re 


: 82 Broadway, New Yo, N. 9. | 


a, 
> 
* 


Unſere 


Clehunle Auswahl 


von AMerchaut 
Tailor · Zade 


Ueberzichern 


findet reißenden Asjab. Sie verfaufen jich 
wie warıne Semmel, und warum follten jie 
auch nicht? Griteng find jie vor den beiten 
Kundenjchneidern gemacht; zweitens verfau- 
fen wir fie für gerade die Hälfte, ud oft für 
nod) weniger, des ıı tiprünglichen Preiſes. 

Die einzigſte Gefahr, die Sie laufen, wenn 
Sie unſere Parlors 


douroe Str. Monroe Str. 


befuchen, ift, baf wir Sie zu unferen bleiben= 
den Kunden machen. Sie fünnen von uns 
von wirflihen Kundenjchneidern gemachte 
Kleider kaufen und dabei viel Geld iparen, 
aber verjihern Sie fih nur in 121 Monroe 
Str. Moßler's Misfit Barlors vorzuiprechen, 
da wir jeit Kurzem von einer Anzahl Haie 
und Yager-Räubern umgeben jind, wo Gie 
ſicheru ch den Kürzern ziehen würden. 
Wir offeriren ſpezielle Bargains in Ueber— 
zieher fiir morgen, die Eoch für einen etwai- 
gen Bejuch veichfich entichädigen werden. 
tachjtehend finden Sie unjere Preis-Kijte. 


Ueberzieher. 


518.00 
515.09 
516.30 
$ 9.00 
513.30 
17.00 
520.00 


Monroe S Monroe Str. 


taufen ein Euftom« Made Uliter, gemacht 
zu Order für » 

kaufen ein Genuine Jrifh Syrieze Uliter, 
gemacht zu Order für 
kaufen ein feines importirtes Chinchilla 
Ulfter, gemagt zu Order, für........ 235 
faufen einen Cuitom-Made Chindiila 
Ueberzieher, gemacht zu Order, für..$20 
faufent einen guten Guftom-Made Ueber» 
sicher, gemadjt zu Order für 
Taufen einen importirten Kerjey oder 
Chinchilla Ueberzieher, — zu Order 
J — _ı 
kaufen ı einen  importirtem "Dontagnac 
Ueberzieher, gertacht zu Order für...$45 


„Tailor: Made“ 
Anzüge.» 
519.90 


23.00 „Tailor Made‘ Anzüge, 
nun 


512.09 
54.0 


515.90 
522.30 
60.00 „Tailor Made“ Anzüge, 


mm 825.66 


Ein feiner Prince Allbert Anzug 817.00, 
vertb $35.00. Ein noch feinerer, mit Seide 
md Sattin gefüttert, importirter Clay 
Vorſted 825.00, werth 855. 00. 

Ueberzeugt Euch, daß Ihr nach 121 Er 
Monroe Str. geht. Wir haben keine Ver— 
indung mit irgend einem andern Geſchäft in 
zer Stadt und jind jeit neun Jahren etablitt, 


fondlern 


il —— 
iR — 


— 
Rue — ne — 


—* 


—— | 





Männer Schwäche 


Böllige Wiederherfteliung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Etſolgreich, wo alles Andert 
ſehſgeſchlagen hal. 


Sie SZa Salle'ſche Methode und ihre Borgüge. 
a Applikation der Mittel diret am Ei der Krank 


© "Vermeidung der Best und Abſchwächung 
ber Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnunger der Nücenmarksnerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Pers 
denjlüifigfeit und ber Waffe dedßehirns und Rüdgrais. 


4. Der Patient kann fig felbjt mit jeher geringen | 


poker che Arzt heritellen. 
d. Ihr Gebraud) erfordert feine Veränderung ber 
Ba oder der Lebensgewohnheiten. 
3 find abjolut unſchadlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu · 
EN ihren und wirfen unmittelbar auf den Sitz des 
bels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitmane 
gel, Abmagerung, Gedächtniß] chwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. Aus» 
fläge im Geliht und Hals, Ropfn eh, Abneigung 

enen Gejellichaft, Unentichloft enheit, Mangel an Wils 
nöfraft, Schücternheit x. 5. mw. Unfere Behand» 
IungSmethode erfordert feine Beruföftörung und feine 
Moscnüberladungen mit Medizitt, die Wieditamente 
werden direkt an den afftzirten Theilen angetwundt. 
er 2a Ealle'ihe Bolus ift auch a bas befte Mittel gegen 
 Mrantheiten der Nieren, Blafe und Vorjtehdritie. 


Buch mit Zengniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
"fung gratis. Dan jreibe an 


Dr. Hans Trestom, 


ü TE Barlors 1, 3 und’a, 
3 * 82 a —— Hals 
z übe fchmerzloß ausgezogen. 
Esit: 6 Briite * beste Feine Füllung — * 
Wärts. Die arögte u. vollftändigite zahnärztliche Of’tce 
Shicagos. Keine Schüler, nurgeorüfte, Zahnärzte. 1öumi 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahuarsi, _ 
413 Milwaukee Ave., 
A Ben, — Str. Beſte Gebiſſe 5—8 Dollars. 
ähne ſhmerzlos gezogen, feine Fullung von 500 u. 
Sonntags offen. 


> Dr. Julius Dittmann, 
a Deutider Zahnarzt, 
ijasa Zimmer 6, 133 S. Olark Str. 


Dr. WIENER, 


ojähriger Alfiitenzarzt an ber ef rauen 

—* in Dresden und an der chirurgiſſchen Abt fheilung 

jtödtiihen Krankenhaus zu Magdeburg, bat fid 
722 LINSOLN AVE. 

als vraftiter Arat niebergelajfen. 120ct1n9 


Dr. LOUISE HAGENSW, Srauenarst. 


mar, Sancer und iltregel: näbigteiten eine Spe« 
MBoii:ät. Ziwanzigjührige Rraris. 221 W. Pivis 
R ir., nabe Aibland und Milmautee Kpr., 
A int. 9 »i» itale an Rebrasta Abe. 2uſp lia 


waris. Beite Arbeit garantirt. 


ium ia zn; 


a3 5 Rhenmatismushnd. 


Sichere Heilung von Gicht und 
NRheumatismus, oder Belchrung® 
; über das einzige fihere, Teichte undf 
fohnele Heilverfahren bei Rheumazg 
RR a Gicht durch naturgemäße und in ben 
tm rinädigiten Fällen bülfreihe Heilmittel, 
d gegen Ginjendung von 25 Gt. ober bere 
erih in Bojtmarten, in Deut 
— verſandi. zu. 
621 Pine Street, S 


Mein Onkel Scipio. 55 


Bon Andre Theuriet. 


(31. Fortfegung und Schluß.) 


„was fann dein Ernit nicht fein, On: 
tel! .... Her Delorme ...., ein bras 
ver Mann, der mich aufgenommen hat, 
als ich von allen verlajjen war. der 
mich in meinem Beruf unterwiefen hat! 
Du willit, ich fol ihn verlafjen und Dir 

- helfen, ihm Concurrenz zu maden?.. 

dh wäre ja der undantbarjte Menic 
has: der Sonne!“ 

„Du ziehft es aljo vor, gegen mic) 
ı undankbar zu fein! Du fagit, Delorme 
babe dir Gajtfreundichaft erwiejen.... 
Und ich, was habe ich gethan, als du an 

ı meine Thüre Hopfteit?. — ich 


| Habe ich dir nicht einen —— Un: 
terricht ertheilen lafjen und dic) DR 


Ich weiß wohl, daß es nicht * iſt, 
jemand einen ihm erwieſenen Dienſt vor— 
zumwerfen.... Aber wäge doch einmal die 
Wohlthaten, die ich dir erwiefen habe, 
ab gegen die, die du von Delormes em= 
pfangen haft, und du wirjt fehen, auf 
welche Geite jih das Zünglein neigt ! 
Vünf Jahre lang war ich dir nicht ein 
Vormu: id, ſondern ein Vater, ein 
Und nun, wo ich dich um 
einen einfachen Freundesdienſt bitte, 
antworteſt du mir mit einem — 
„Ach!“ fuhr er mit thrä— 
nenerſtickter Stimme und zitternd gen 
Himmel erhobenen Händen fort, „ich 
Mit einem erha— 
benen Gedanken kehrte ich aus der Ver- 
bannung wieder, ich glaubte, Fortuna | 
lächle mir zu; ich jagte mir: dort ijt der 
Hafen! Und nun werde ich mit rauber 
Hand in den vollen Sturm, in das Un: 
wetter zurüdgejchleudert.... Und von 
welcher Hand empfange ich diefen Stoß? 
Bon der Hand meines Neffen, von der 
Hand eines Kindes, das ich erzogen, ge: 
hätjhelt, angedetet habe.... Welches 
Herzeleid !* 

Er jah fo unglüdlich aus —— war fein 
Kummer am Ende aufrihtig? Mean 
wußte bei diefem Mann ja nie, ob er 
wirklihe Ihränen vergoß oder Komödie 
ipielte, 

In diefem Augenblid fragte ich mich 
wirklich, ob feine Borwürfe nicht gerecht- 
jertigt feien. Als ih damals nach Paris 
fam, war mir Scipio zu Hilfe gefom- 
men; was wäre ohne ihn aus mir ge- 
worden? Gewiß, er war unzuverläifig, 
leichtfinnig, veränderlich und von einem 
wahrhaft. naiven Gasismus; aber be- 
rechtigte mich dies, das Gute zu vergej- 
jen, da8 er mir erwiejen hatte? Ich 
ergriff jeine Hand und jtammelte mit 
bewegter Stimme: „Verzeih mir, lieber 
Onfel, und jei überzeugt... 

„Nein, * unterbrac $ er mich, „antworte 
mir noch nicht .. . . Sch will nicht deinem 
| erregten Gefühl en Entſchluß ab: 
ringen, der mit Falten Blut gefaßt wer: 
den muß. Nimm dir Zeit zur Weber: 
legung, befrage dein Herz. . Heute 
Abend magſt du Ber dann jagen, ob du 





Damit entfernte er fc, und ich blieb 
verblüfft inmitten des Weges jtehen 
Ich hatte ihm nichts verfproden, und 
doch that er, als jei ich halb überzeugt. 
Schon wollte ih ihm nadeilen und ihm 
feinen Irrthum völlig benehmen, als 
hinter mir eine weiblide Stimme flü- 
ſterte: „Jacques!“ 

Ich drehte mich um und bemerkte 
meine Couſine Zelie, die aus einem in der 
grünen Buchsbaumwand angebrachten 
Bogen hervortrat. 

„Du biſt dageweſen, Couſine?“ 

„Ja,“ geſtand ſie, zu mir tretend; 
„ich habe alles vernommen. 
Jacques, ich bitte dich, höre nicht auf 
deinen Onkel.. Laß dich nicht noch 
einmal von dieſem Abenteurer verfüh— 


ren!“ 
ich 


„Wie Zelie, 
„Ja, ich habe es geglaubt, und Herr 
Mouginot glaubt es auch Ich habe 
dich auf dem Punkt geſehen, nachzugeben, 
und das hat mir ſo weh gethan.“ 
Ein plötzliches Licht ging mir auf. 
Zelie war in den Garten herunterge— 
| fommen, um meine Unterredung mit 
Scipio zu belaujchen, aljfo fümmerte fie 
jih um mid), wie ih mich um fie? .... 
Die Freude, die mir diege Entdedang 
verurjachte, war jo groß, daß mir die 
Worte im Hals ftedfen bliebeyund ich fie 
mit offnem Mund anſtarrte. 
„Jacques,“ fuhr meine Couſine fort, 
indem ſie meine Hände ergriff, „verlaſſe 
Jeand'heurs nicht! .... Bleibe bei uns! 
Thu es Papa und auch ein klein wenig 
mir zuliebe.“ 
„Ich habe nie die Abſicht gehabt, euch 
zu verlaſſen, Zelie Ich wäre zu uns 
glücklich, von dir getrennt, weil .... 
weil ich dich liebe!“ 
Ihre blauen Augeun leuchteten auf 
und ſie drückte mir innig die Hände. 
„Iſt es wirklich wahr?“ rief ſie. „O, 
Jacques, auch ich liebe dich von ganzem 
Herzen!“ 
„Nun ſo küßt euch doch!“ 
Erſchrocken drehten wir uns um und 
ſahen uns Delorme gegenüber, den wir 
nicht hatten kommen hören. Als er uns 
ſo verlegen und erröthend vor ſich ſtehen 
ſah, brach er in lautes Lachen aus: „Ihr 
liebt euch, “ fuhr er fort, „das haben 
meine rau und ich jchon längit fommen 
jehen und wir freuen uns darüber. 5 
weiß wohl, daß ihr noch jehr j jung jeid, 
aber ih war auch nicht älter, Jacques, 
als ich meine Katharine heirathete, und 

| wir haben uns ganz gut dabei befun- 
den. . Ein Jahr lang bleibt ihr ver: 
lobt und im nädjten Frühjahr ift dann 
die Hochzeit 

Scipio- Mouginot blieb den ganzen 
Tag unfichtbar, erit gegen jehs Uhr, als 
wir uns eben in’s Eßzimmer — — 
geiunden hatten, fuhr ein Wagen vor, 
dem Scipio entitieg. Einen Augenblid 
fpäter trat er ein. 

„Mein liebes Kind“, rief er mit je 
ner jhönen Sicherheit des Auftretens, 
die er nie verlor, „ich denke, du hajt dir 
meine Borjchläge überlegt. Der Wa: 
gen, der mich fortträgt, it da, und ich 
fonıme, deine Antwort zu holen!“ 

„Antworte du für mich, Vetter,“ bat 
ich meinen fünftigen Schwiegervater. 

„Herr Scipio Monginot“, fagte Des 


du hajt geglaubt, 





lorme, , ‚Yaca eh‘ "Weiß Ahnen Herz | 
Dant, daß Sie an ihn gedacht haben, 
allein er kann Keand’heurs aus einem 
Grund, der au Ihnen genügend ers 
feinen wird, nicht verlaſſen.. .. Ich 
habe die Ehre, Ihnen die Verlobung 
Ihres Neffen mit meiner Tochter Zelie 
mitzutheilen.... Ueber's Jahr werden 
wir die beiden Kinder verheirathen und 
hoffen, Sie werden uns die Ehre ermweis 
fen, der Hochzeit anzumohnen. * 

„Ha! Ha!“ ftieß Onkel Seipio vers 
blüfft hervor, während ih der Mama 
Delorme um den Hals fiel. 

Diefe Pöfung hatte Scipio nicht vor= 
bergefehen, aber er war nicht der Mann, 
lange fafjungslos zu bleiben; er fand 
— ſein liebenswürdiges Lächeln wies 
er. 

„Meine beiten Glüdmwünfche!“ fagte 
er, ji galant vor den Damen verneis 
gend; „ih babe immer nur dad Glüd 
diejes lieben Kindes im Auge gehabt, 
und nun er die Liebe dem Neihthum 
vorzieht, habe ich nichts mehr zu jagen 
....Beiten Dank für Ihre Gajtfreunds 
ſchaft, Hert Delorme.... Ahr Diener, 

Lebe wohl, Jacques, 
ic) ech die Ader ohne Did) finden und 
vielleicht erwacht auch noch einmal in Dir 
die Sehnſucht danach.“ 

Wir begleiteten ihn hinaus; leicht— 
füßig ſprang er in den Wagen, wir 
winkten ihm noch mit der Hand und 
bald waren Wagen und Reiſender unſern 
Bliden entihwunden.. 

Troß feiner Berfiherungen hat mein 
| Onkel die Ader nicht gefunden, Sechs 
Monate ſpäter ging das prachtvolle 
Projekt des Neſſelpapiers aus Mangel 
an Aktionären in die Brüche und mein 
Onkel mußte das Gewehr wiederum 
auf die andre Schulter nehmen. 


Etwa um dieſelbe Zeit drang die Kunde 


von einem Ereigniß zu uns, das die 
ganze Mouginot-Pechoin'ſcheApotheke in 
Beſtürzung verſetzte. Mein Vetter Ari— 
ſtides, der Muſterknabe, hat nicht gehal— 
ten, was er verſprochen hatte; er 
vollendete ſeine Studien nicht, wollte 
auch zin der pharmaceutiſchen Wiſſen— 
ſchaft znicht anbeißen und zeigte wirk— 
liches Talent nur für's Reiten. Nach— 
dem er Villotte durch ſeine excentriſche 
Kleidung, ſeine Kavalkaden und 
ieine Großthaten bei ländlichen Feſten 
ſn Erſtaunen verſetzt hatte, war er mit 
einer Cirkusdame durchgegangen und der 
Advokat Jakobi hatte ſich auf die Suche 
gemacht nach dem verlornen Sohn. 

Wie Vetter Delorme es beſtimmt 
hatte, waren Zelie und ich ein Jahr lang 
verlobt geweſen, und ich kann verſichern, 
daß mir die Zeit nicht lang geworden iſt. 
Ich habe an mir ſelbſt die Wahrheit des 
Ausſpruches eines deutſchen Schriftſtel— 
lers (Jean Paul Richter, glaube ich) er— 
fahren, der ſagt: 

„Sich früh verloben und ſpät verhei— 
rathen, heißt Morgens eine Lerche ſingen 
hören und ſie Abends gebraten verſpei— 
ſen.“ — Nur haben wir, obgleich wir 
ſchon lange verheirathet ſind, die Lerche 
nicht gebraten, ſie ſingt uns noch immer. 


Ende. 


ba3 befte Mittel gegen 


Magenleiden 


Seit zwei Jahren litt ich an Magen— 
Be. und Manacl an Verdauung, ic} 
Tam fo herunter, Daß ich nicht im Stande 
mar zu arbeiten. Turch Die Anwendung 
von Dr. Auguft Könia’d Hamburger 
Tropfen wurde ich vollſtändig wiederher 
eeftellt. — Fris Werner, 248 W. Madie 
fon -Sirape. Chicago, Ills. 


Ein beftiges Leberleiden verurſachte mir 
die größten Beſchwerden und nur durch 
den Gebrauch von Dr. Auguſt König's 
Hamburger Tropfen wurde ich vollitändig 
gebeilt. — Friedrio Kurze, Ede Auftine 
und Word-Strafe, Tallas, Ter. 


nreines Hlut 


St. Cyrille de Wendover, Prov. Que⸗ 
bee. — Es gereicht mir zum Beranügen, 
Dr. Auguf König’s Hamburger Tropfen 
empfeblen zu fünnen. Sch balte fie für 
das befte e Blutreinigungsmittel. — Dame 
J. Bte Dionne. 


Preis 50 Eents; in allen Apotheken za haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Lid. 


Zinderlofe Ehen! 


—— 
find jelten glücliche, 


Wie und wodurch dieſem Xebel in Eurgeri 
Zeit ubaeholfen werden kann, zeigt ber „Met: 
tangds Anfer‘‘, 250 Seiten, mıt zablveichenik 
naturgeiseuen Bildern, welcher von tem alten? 
rn bewährten Deutihen HeilsInitituck 

w Borf herausgegeven Wa auf diem 
Barfte Kieife. Jun e Leute, bie in ben 
Stand der Che treten woll'n, falten den Eprud = 
Shiller’B: „„D’rum pr:ife, wer ih ewig" 
bindet‘, wohl hebergigen und d & wostrefilicheim 
Bud) Icfen, che fie den wwid;tigiten gar ' 
des Rebend thun! Wird für 25 Gent! in 
Softmarfen in. beutfcher Sprade, jergiam 
derpast, frei verſandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 5 
1 — 2 New Zus N. X r 


Der „weltundhiknter:: it aud) zu haben in 
Chicago, Ju, bei Herma. <caimpfty, 276 vr. 


EmiL SımoN & O0. 


e Buchdruderei, 
2 DIvIsıoN ST. 


arles: Burmeisier, 


Seichenbeftatter, 
301 und 303 Larrabee Str., 


icagd, 3185. 
ag 3 Zelephon 


⸗ —— Fun unccei — 


EGR 


EAT INVENTION 


OR SAVING TOrL&ExPENSE 
Vırnovr InsuRrv To Te, 


Alle Hände tollen 9 


Es befähigt ein Paar Hände, 
Millionen Hände gebrauchen 


Pearline — es iſt händig. 


die Arbeit mehrerer zu thun; 
es; Millionen werden, 


wenn ſie ſeinen Werth kennen gelernt haben. 
Ihr Fönnt Iefen, fchreiben, nähen, das Geſchirr wnilen die 
Mahlzeiten bereiten, auf das Kind pafien — mit Euren zwei 


Händen, während Pearline 
ohne Bülfe der Hände, 


Euch das Zeug mwäfcht, beinah 


Es ift harmlos, Fann den zarteften 


Händen noch dem Zeuge wehthun; das Erquidendfte um die 
Hände zu wafhen. Es erfpart Euren Händen die Hälfte 
Arbeit beim Reinmachen — thatfählih, wenn Eure Hände 
etwas zu wafchen oder rein zu machen haben, werdet Ihr früher 
oder fpäter ausfinden, daß Pyle’s Pearline das befte Mittel, das 
befannt ift, unı es damit zu —— 


Sütet Cuch 


welcher ſie behaupten „ſo gut wie Pe 
falſch — Pearline wird nicht hauſirt. 
Ale Grocers haben Vearline. 


Viele Hände ſind engagirt, Fälſchun—⸗ 
gen von Pearline — oder Waare von 
arline” zu fein, zu hauſiren — es iſt 


153 Rames Bule. Nem Nark 


„Eine nene Anzeige.“ 


Den £ejern diefes Blattes werden wir in Zu— 
funft öfters Befanntmachungen unferes Kleider: 
geichäftes veröffentlichen, wie wir dies in anderen 
Zeitungen aethan haben. 


Beute wollen 


wir nicht gleich alle Gegenftände 


die wir führen, nennen, jondern nur unjer großes 
und reichhaltiges Lager in 


Winler:An 


empfehlen. 


jügen u. toberziehern 


Mir jehen bejonders auf gutes Bafjen der 


Kleider; auch 


ligiten für folide, gute Waaren, 


Unsere br North Ave, u. Larrabee $t 
Alressen | Ecke Bine Island Are. u. 14, St. 
3840 his 38 la ie Sr, 


find unfere Preije ftets die bil: 


mifr 


— 


State und Adams Str. 


Wir haben 
veranftaltet für 


Einen großen 
Derfauf von 


Samſtag, Nov. 7., 


Mäünner-Aeberziehern 
Männer-Anzügen, 
Knaben-AUeberziehern 
KuabenAnzügen, 


Hiten, Ra 


ppen und 


Ausſtattungs-Waaren. 


Unſer Ruf, daß „wir halten was wir verſprechen“, iſt ſo anerkannt, 
daß Ihr nicht enttäufcht fein werdet, wenn hr uns morgen befucht. 


DERNBURC, CLICK & HORNER, 


Deutide Firma. 


Billige Stadt -Lotten. 


5375 und aufwärts. $375. 


Frontend an Garfield und Weftern Boulevard, frontend an Weitern Ane., 51. bis 55, 


Etr. und an Sadet und Hart Str., 
und den ſchönen Gage Part. Alle modernen 
Ihöne Bäume in der Fro out von jeder Pot. 
Sehet dieſe Lotten, bedor Ihr anderswo kauft, 


Florence, 


ı Berbejjerungen, Lafe-Wajjer in jeder Straße, 


Der Ihönite Plag in und außerhalb Chica e 


und Ahr werdet Euch von der Wahrheit 


Gejagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Framehäuſer mit kleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt und ſehet! 
Billige 
rand Trunk, 


Freie Excurſion 


Sauta Fe, Chicag 


über di 


Gutes Material! 
Fadraelegeuheit nach der Stadt für nur 5 Cts. 4 Eiſenbahn-Verbindungen. 


Gute Arbeit. 


o Central und Pan Handle R. R. 


jeden Sonntag vom Bolf und Dearborn Str.:Depot 
ie Grand TrunfR. R. um 1 Uhr 10 Minuten | 


Nachmittags. — Difice an 51. Str. und Weitern Ave., jeden Tag ofjen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 


Schreibt oder jprecht vor für freie T 


Tieets, Pläne und volle Auskunft. 


P. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonSitr, Office: . 61. Str. und Western Ava, 
837 Freie Tıdlets — Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Im der ganzen Welt giebt gö nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specikie, 


63 kann aucd) in einer Tafle Auffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, 
daß der Patient biejes weis, menu u 
wirft jtet3. Ein 43 Seiten enthaltende Buch jrei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, Js, 


SS®E 


Bandiwnrm Mittel, 


FReih 


Die beften und billiaften Braschs 

bänder fauit man —— — 

tm Otto Kalte oom 1, 
133 Glarf Sir., &de Madiſou. 


wirkt unfehlbar 
haben bei 
33 


4 
= | Ede Lincoln uns Belmont Ave, 


au verkaufen: 


Mordi eite Baustellen! 


$625 und Darüber. 


Fords Lincoln Ave. Subdivision. 


Bauftellen an Lincoln Ave., Addifon, Roscoe und 
Graceland Ave. — * Straßen⸗Cars. 


DAVIS & BROWN, 


Tafrfasm9 90 Washington Str. 


Fallſucht, heilbar! 


d das mte Mittel von Dr. Quante — Müns 
—* DA in aur zu haben bei llaglje 


: Frau Dr. Louise 2 3661 Wabajh Ave. 


| 825 biß $10, 000 u 
In fürzeji 


Blanchard, Fremont und Waſhtenaw Ave. 


Vnttums habt. 


THE FAIR : 
Schuhe. 


Der Reit des G. A. Rantrowis 


Sagers vor 


feinen Männer Schuhen wird diefe Woche von 


uns ausverkauft werden. 


Feine franzöſiſche kalblederne hand— 
für Männer, 
Schnür- und Congreß-Fagon, 


genähte Schuhe 


Werth 86 bis 87 


2.35 


Franzöſiſche kalblederne Männer— 
Schuhe mit Korkſohlen, Schnür— 


und Congreß-Fagon, 
Werth 86 bis 87 


Franzöſiſche Patentleder-Schuhe 


für Männer, 
greß-Facçon, 
Werth $6 bis $7 


1200 Baar feine 
Knöpfichuhe für Damen, 
Wirklicher Werth 83 


Schnür- oder Con: 


Imperial Kid 


Unterzeug. 


Für Männer Wenigſtens ein Dutzend angebrochene Partien, 


das Reſultat des großen Geſchäftes 


der letzten 


Woche, werden an frühzeitige Kunden REN 


— zu 59c, 50c, Töc, HI und $1.25 


Mittlerer © 


das Stück. 
Gang, Dearborn Str. Seite. 


Für Damen Naturgraue Veſts, 39c das Stück. 


Reinwollene Veſts, 


weich und fein, 69c das Stück 


Satin Sront Naturgraue Rib Defts, 59c. 
Gerippte Beinkleider für Damen, 2öc. 
| 2. Slur, State Str. Sront. 


Kiby's . s Mäntel: Emporium. | 


Mir erhalten täglich neue und frifche Sendungen von 
Seal Plüfh Sacqued und Jadet3, glatt und mit Pelz 
befegt. Nteueite Dioden in Gapes, Jackets, Uliters zc. 
Sämmtlihe Neuheiten in fetten Mleider-Muiftern von 


Finanzielles. 


| ee 


Rameelöhanr Plaıds, Bediord Eo:d, Heurieltas, Seide | 


unge Männer und Sinaben. 
Bollftändiged Lager von Kleidern für beide Gehhliähter 
auf Eredit zu Baarpreiien. Wir laden Eucy freunde 
licgft er, untere WBuuren zu befichtige, bevor ihr joinft« 


wu tauft. 222 
KIBBY BROS,, 
Kakefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elepator. 
130 Adauıs Str. 214 Elark Str. 


ıc. Mleider für Herren, 





85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreite. Ulbwa 
Sterling Furniture Co.,, 
vo & 92 Madifon Str., nahe Seiferion Sh. 
Difen Abends bid 9 ihr und Sonntag Vorinittag. 


Redtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 368 La SALLEB STR, 
Suite 403. 13aglj4 





Yuliuß Goldzier. Zohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmüälte, 4jaljs 


Zimmer 39641 Metropolitan Blod, Chicago | 


N+W.-Ede Randolpb und La Gall Str. 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffice: ALTAR. Desplaines Str. Ede Jndiana Str. 
ranerei: No. 17I—181%. Desplaines Str. 
— ——— No. 186- 102 R. Jefferſon Str. 
I 


evator: Ro. 16-22 W. Iediana Str. liauglj 


Darlehen auf perfönt. Eigen Eigentyum, 


Gerraugsn Ihr Gerd? 





| Household Loan Association, 
55 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf 3Möbel. 


Keine Wegnabme, feine Ceffentlichteit oder Berzüges 
zung. Da Wir nıter allen Geſellſchaften in den Ver. 
— 


Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 


| irgend Semand in der Stadt. 





Dir verleihen Gelb zu a irgend einem Beltrage von | 


B: Zeit. Wenn Hr Geld zu leiheu wünfcht 
euf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, vLa⸗ 
gerbausjcheine oder perjönliches Eigenthum ırgenb 


fragen, bevor hr eine Anleihe madt. 


den mögligit niedrigen Raten und | 


Central Trust & — Bank, 


; welder Axt, jo verfäumt nicht, nad unferen Naten au | 


Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in die Deffentlichkeit | 


komint und bejtreben und. unjere Kunden jo zu bedies 


| nen. daß fie wieder zu uns fommen, wen: jie cine ante 
bere Anteibe zu machen wiünichen. 


Anleihen tönnen 


it ausgedehnt und Zahlungen entweder 


deit,nach dem Belieben dericihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Roten der Anleihe im Bers 


! hältnik zum Betfage der Zahlung. &3 werden feine 


Gebühren imPBoraus nbgezocen, jondern Yhr befommi 
den vollen Betrag bed Dariehens. 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Piano 
oder anderes Herfönliches Eigenthum irgend welder 


! Art ihulden folltet, werden wir denielben abbezahlen 
' und Euch jo 


nge Frift geben, als ihr wünjdt. 


rt Iafien daB Eigenthum in Eurem Befig, jo dat 
Aue den ebrauch de3 Geldes ſowohl als auch de 


leihe vermindern könnt. 


auf bei ke De 
‘ voll-oder theiltveife zır irgend einer Zeit gemacht were | 


Uniere Gsjellichaft it 
organifitt und macht Gejhäfte nad) dem Bangejell- 
fajts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder mouatlihe Rickzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe Madt.. Yringt 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. 
BET ES wird deutih gefproden. 
Househo!d Loan Association, 

85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gearündet 1854 1854, 


GEID)- 


Matt, wer bei mir Railageiheine, Kajüte oder 
wiihendeg, nad oder von Deutschland kauft. 
ch befördere Pafjagiere nad und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Noiterdam, Amſterdam, 
Sapre, Baris, Stettin zc. via New Mork oder 
Maltimore. Taflagiere nach Europa liefere mil 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europe kommen laſſen will. 
kann es nur in ſeinem Intereſſe finden, bei mix Fr 
karten zu loöͤſen. Aukunft der Paſſagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


EI” Bollmahtd: und Erbihafitsfahen in 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen 20. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne orte 

IGaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Kierde, Wagen, Wirthichaft3- und Saden-Einrihtungen, 

Lagerhausſcheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

(3 Da8 einzige dDeutfhe Geihäft 
in dicjer Art. 


UNION LOAN C0,, 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zuilden Madijon und Waibington Ste 





$.-0.-Ecke Washington und 5, Ave. 


Gapital. 
Weitere Haftbarkeit der Aktionäre... 


Zotal-Summe 


Zahlt 4 Proz. Zinien auf Spar-Einlagen. 


Keine Kündigung notbivendig behuis Zurüdziehung 
don Drypofiten. Zur iperiellen Accomodatıon der Depo« 
fitoren im Spardepartemeit bleibt die Banf Sams 
ftags und Montags biß 9 Ubr Abend 
geöffnet. 27083u1t0 


J.H. KRZEMER, 


Bedentet, daß hr zu jeder Zeit | 
! Abzahlungen maden und dbadurd die Kojten der Aue | 


Wenn Yhr Geld aebrauden folltet, fo wird es zum | 
Eurem Bortheil fein, rn bei uns bvorzufpregen, | 


bevor Ihr eine Anleihe mad 
Shicago ——— 2oan&o, 
56 La Salle Etr., eriter Flur über der Straße. 


 $15.00 bis &5,000.00. 
Amſchnellſten 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläſtigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel Pianos 
Maſchinen. ohne Entfernung derſelben. Esenſo auf 
Lagerſcheine. Pelzwertk. Schinuckſachen. Diamanten. 


men Um billigiten. 


' — | don Provifion. 
Braudt Ihr Geld? Ihr ünntes betom | 


4 irgend ein gutes Pinud, zu den billigften Raten | 


und Juterefien. Zablt eS zurü 
Tdnn tumd ftellt die Zinfenzahlung ein. 
EB WBalter&Co. 12mz1j11 
162 Waſhington Str. Zimmer 61 und 62 


Held zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, formie auf 
andere Eicerbeiten. Keine Entfernung der Gegen- 
fände. Niedrigfte Raten. — Strenge Geheimbaltung. 
— Prompte Bedienung. 21jlImts 


CHATTEL LOAN CO., Lake View. 


immer 1, 503 Zincoin 'uve., Cootsa Halle, 


d, wie hr | 


93 5. Ave. (Staatäztg.:Geb.) 


Erbſchaften ſchnell und ſicher collectirt. 

Vollmachten conſulariſch beglaubigt. 

VPaſſageſcheine nach und von Europa ſehr billig. 

Voſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch⸗ 
land und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niedrigften 
Zinsfuß und wenigen Uuktoſten. 


Hypotheken auf Grundeigenthum ohne Abzug 
10geljmomiia9 


Schußverein derSausdefther 


gegen ichlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
WBn.Sievert, — 
Peter Weber, 523 Milwanfee Ave, 
M. Bcih, 614 Racine Ave. 
„7 7 ——— 


Branch 
Offices: 


Size, bis S500 geliefert auf Mötel, Pianoß, 

Pierce. Kutien u. ſ. w. ee infen, 
lunge Zahlungsfrift. Jede Abzablung auf Kapi⸗ 
tal vermindert Die 


Ss >. Sie vor Lei 
JOHN CULLE 396 W. 12. Str., &de 
Blue Zsland Ane. 


Sbalil? 
eld zu verleihen Möbel Pianos, 
6 Wagen, — — * 26, Mate 
Srundeigenthumä-ppotneten und er gute Sicher» 
beiten 4 2a Salle ©tr., en 5. 


3:8, 
8, —— oder telephonirt 
un 8 I bo: = Keiephon 127 





